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Am Freitag, 04. Juli, startet zum 23. Mal der Belmer Kultur­
sommer. Auftakt ist an dem Abend auf dem Marktplatz am 
Marktring mit unseren musikalischen Stammgästen von „The 
Beat“. Beginn ist wie immer um 18 Uhr. Erfahrungsgemäß ist 
ein frühes Erscheinen nicht von Nachteil.
Auch an den weiteren Kultursommerabenden wird auf dem 
Marktplatz wieder ein abwechslungsreiches Programm ga­
rantiert, das Finale findet in diesem Jahr am 29.08. auf dem 
Kirchplatz in Icker statt. 
Weiter geht es aber zunächst im Programm auf dem Marktplatz 
am 11.07. mit der Akustik-Formation „Alacoustic“ aus Bohmte, 
und der rockigen „Fats Meyer Revival Band“ am 18.07. Country-

Musik ist seit jeher beliebt beim Belmer Kultursommer. Am 
25.07. ist die Band „Gone Country“ aus Bielefeld mit ihren 
New-Country-Interpretationen zu Gast in Belm.
Gespannt sein dürfen wir auf die selbsternannten Könige des 
Rock-Schlagers, die Live- und Showband „Fly with me to 
Malibu“, die den Kultursommer am 01. August zur Schlager­
party machen wird. 
Ebenfalls „volles Haus“ dürfte am 08.08. auf dem Marktplatz 
angesagt sein, wenn die Publikumslieblinge Dieter und Roland 
aus Österreich von den „Tiroler Partymander“ mit fetziger 
Volksmusik und Partysongs aufspielen. Sie entwickelten sich 
in den vergangenen Jahren zu wahren Publikumsmagneten. 
Und das zurecht.
Neulinge im Kultursommer-Programm sind „Maroon to Black“ 
aus dem Raum Hamburg, die tanzbar und mit vierfachem 
Gesang Cover-Hits und Evergreens aus den vergangenen 
Dekaden spielen.

„Touch of Sound“ heißt die Band, die am 22.08. den Abschluss 
auf dem Belmer Marktplatz spielen werden, bevor dann am  
29. August der letzte Kultursommer-Termin auf dem Kirchplatz 
in Icker anlässlich des Jubiläums des örtlichen Bürgervereins 
stattfinden wird. Auf der Bühne gibt es dann zünftigen 
Rock’n’Roll von „The Shady Four“ aus Herford und Bielefeld.
Das komplette Programm und den aktuellen Kultursommer-
Flyer zum Download gibt es auf der Internetseite www.belm.de/
kultursommer.				            Gemeinde Belm

Am 4. Juli startet der 23. Belmer Kultursommer 
Oldies, Country, Rock und fetzige Volksmusik zum Feiern

„Touch of Sound“ aus Bielefeld sind am 22.08. zu Gast auf dem Belmer 
Kultursommer. 				                   Foto: PR-Foto

Die Oldieband „The Beat“ eröffnet am Freitag, 04.07., um 18 Uhr den 
23. Belmer Kultursommer. 	                     Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst
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Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr
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Ob Geranien, Petunien oder Chrysanthemen –
entdecken Sie die Beet- und Balkonpfl anzen von Haucap!
Besuchen Sie uns und lassen Sie sich von unserer Vielfalt
inspirieren. Unser Team freut sich auf Sie!

Ab ins Freie! Beet- und Balkon-
pfl anzen zum Glücklichsein!
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Kann der „Sonnenbrink“ seinen Titel von 2022 verteidigen? 
Kommt „Klein Icker“ am Ende ganz groß raus? Oder erweisen 
sich die „Nette Kicker“ vielleicht als Spielverderber? Die  
9. Ickeraner Straßenmeisterschaft am Sonntag, 15. Juni, wird 
diese Fragen beantworten. Sieben Teams werden auf dem 
Bolzplatz versuchen, den sportlichen Vergleich für sich zu ent­
scheiden. „Aber der gemeinsame Spaß und das Miteinander  
in unserer Dorfgemeinschaft stehen im Vordergrund“, sagen 
Linda Langewand und Simone Akdag, die an der Organisation 
maßgeblich beteiligt waren.
Eigentlich findet die Ickeraner Straßenmeisterschaft alle zwei 
Jahre statt. Nach einer Pause im vergangenen Jahr ist es jetzt 
vielen Vereinen und engagierten Ehrenamtlichen zu verdan­
ken, dass dieses Fest für alle Generationen fortgesetzt wird. 
Und das sogar noch umfangreicher als zuvor.

Denn außer Nordic Walking, Fußball und Beachvolleyball ist 
nun auch erstmals Boule Teil des Wettkampfes. „Bei diesen 
Sportarten ist für alle Generationen etwas dabei“, erzählen die 
Organisatoren. Aber auch die Regularien sorgen dafür, dass 
nicht nur die Erwachsenen ins Schwitzen kommen: So muss 
beim Fußball nicht nur jederzeit mindestens eine Frau mit­
spielen, sondern auch zumindest ein Kind, das nicht älter als 
12 Jahre ist. Die Ergebnisse und Beteiligung fließen in die 
Gesamtwertung ein. 
Den ganzen Tag lang wird den Zuschauerinnen und Zuschauern 
sowie den Aktiven einiges geboten. Zwischen dem Start mit 

einem Wortgottesdienst ab 10 Uhr und der Siegerehrung  
am späten Nachmittag sorgen verschiedene Vereine dafür, 
dass Hunger und Durst zu fairen Preisen gestillt werden  
können – auch dank zahlreicher Sponsoren aus den Ge­
meinden Belm und Wallenhorst. „Ob mittendrin im Geschehen 
oder am Rand, ob von morgens bis abends oder nur kurz auf 
eine Bratwurst, ein Stück Kuchen und ein Getränk: Jeder ist 
herzlich willkommen“, teilt das Organisationsteam mit. Die 
jüngsten Besucherinnen und Besucher können sich auf eine 
Hüpfburg, Kinderschminken und viele andere Spielsachen 
freuen. 
Die Teams in der Übersicht: Sonnenbrink, Am Hang, Hinterm 
Felde, Rund ums Dorf (Espowe, Osterstraße, Bauernschaft), 
Nette Kicker (Engter Straße und Ruller Flut), Klein Icker (Gattberg/ 
Power Weg), Die Siedler (Höhenweg, Am Kreuzberg, Pastor-
Meyer-Weg)           Text: Lars Herrmann Foto: Gaby Heye-Hammerlage

„Sonnenbrink“ möchte  
seinen Titel verteidigen
9. Ickeraner Straßenmeisterschaft  
auf dem Bolzplatz am 15. Juni

Bei der Ickeraner Straßenmeisterschaft auf dem Bolzplatz stehen 
Spaß und Miteinander im Vordergrund.
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Der Bildungsausschuss der Gemeinde Belm hat 
jetzt den Waldkindergarten „Lüstringer Wald-

trolle“ in Osnabrück-Lüstringen besucht. Vorausgegangen 
waren Ende vergangenen Jahres zu den Haushaltsberatungen 
ein Antrag über ein zusätzliches Kitaangebot im Ortsteil  Vehrte 
sowie die einvernehmliche Abstimmung, das Thema im Früh­
jahr weiter verfolgen zu wollen.
Der „Waldkindergarten in Lüstringen bietet 15 Kindern ein 
naturbelassenes Spiel- und Erlebnisgelände. Es befindet sich in 
einem fünf Hektar großen Mischwald. Das entspricht der Fläche 
von sieben Fußballfeldern, die die Drei- bis Sechsjährigen in die-
ser Regeleinrichtung mit viel Freude erkunden und bespielen.
Bei aller Entdeckerfreude sind sie im Wald im besonderen Maße 
auf ein gutes Zusammenwirken angewiesen und bewältigen 
die großen und kleinen Herausforderungen ihres natürlichen 
Umfeldes mit viel Vergnügen.
Nach Buden- oder Brückenbau und dem Beobachten der Tier-
welt finden sie sich zwischendurch am möblierten Bauwagen 
ein, natürlich mit Biotoilette vor Ort. Alle Kinder, Erzieherinnen 
und Erzieher sind echte Frischluftfans! Bei Sturmwarnung, 
anhaltendem Gewitter oder Temperaturen ab –10 Grad gibt  
es Ausweichmöglichkeiten in beheizte Räume der Petrus-
Kirchengemeinde“ (Quelle: Homepage Heilpädagogische Hilfe 
Osnabrück).
Seit September 2020 wird der Waldkindergarten „Lüstringer 
Waldtrolle“ von der Heilpädagogischen Hilfe Osnabrück be­
trieben. Die HHO verfügt mit vergleichbaren Einrichtungen  
in ihrer Trägerschaft in Osnabrück-Sutthausen, Melle-Neuen­
kirchen und Bad Rothenfelde über weitreichende Erfahrungen 
und ausgewiesene Expertise. 
Die stellv. Vorsitzende des Belmer Bildungsausschusses, Hale 
Sentürk, zeigte sich vom Umfeld, den Räumlichkeiten und 
vom pädagogischen Konzept der Einrichtung beeindruckt. 
„Zunächst müssen wir m. E. den zukünftigen Bedarf an wei­
teren Kitaplätzen für ganz Belm genau prüfen. Dann sollten 
Gespräche mit Eltern geführt werden, ob dieses besondere 

Konzept auch nachgefragt würde. Weiter wird es darum gehen 
müssen, einen geeigneten Standort, eine geeignete Wald­
fläche und Möglichkeiten zur Kooperation zu finden. Und 
warum sollte nicht die HHO als uns bestens bekannter und er­
fahrener Partner mit seiner Expertise im Bereich der Natur- 
und Waldpädagogik einbezogen werden?“, sagt Hale Sentürk.
Und SPD-Ratsherr Sven Ewering ergänzt aus seiner Erfahrung 
als gelernter Erzieher: „Wenn wir zu dem Ergebnis eines zu­
sätzlichen Bedarfes in Vehrte kommen, kann dieses natur- 
und waldpädagogische Angebot sicherlich eine Bereicherung 
für die Kita-Landschaft in unserer Gemeinde und vor allem 
aber eine interessante Alternative für Eltern und Kinder sein 
… warum dann also nicht?“     	       Text und Foto: Jochen Becker

–  Garten Neu- und Umgestaltung
–  Pflasterarbeiten, 

Keramikplattenverlegung etc.
–  Minibaggerarbeiten
–  Kanalbau uvm.

FELDKAMP
Garten- & Landschaftsbau

Anfragen und Terminvereinbarung: Tel. 0160 94747565
Feldkamp · Am Haupthügel 61 · 49134 Wallenhorst

Im Wald, da sind die Kinder!

Starke Leistung bei der NWDM 
Unsere U13-Mädchen holen Platz 8

Am Wochenende, 26. und 27. April 2025, stand für 
unsere U13-Volleyballmannschaft ein Highlight auf dem 
Programm: die Nordwestdeutsche Meisterschaft (NWDM) 

in Braunschweig. In der Löwenstadt versammelten sich die 
zwölf besten Jugendmannschaften aus Niedersachsen und 
Bremen, um den Titel des Nordwestdeutschen Meisters aus­
zuspielen – und unser Team war mittendrin!
Unsere acht Spielerinnen – #Julia, #14 Antonia, #3 Emily,  
#11 Eveline, #7 Lisa,  #9 Anastasia M., #22 Diana und #1 
Anastasia W. – reisten hochmotiviert an und zeigten von Be­
ginn an, dass sie sich diesen Startplatz verdient hatten. Mit 
Teamgeist, Kampfwillen und großer Spielfreude stellten sie sich 
der starken Konkurrenz. Schon in der Vorrunde wurde deut­
lich, wie hoch das spielerische Niveau dieses Turniers war. 
Dennoch ließ sich unser Team nicht entmutigen und kämpfte 
in jeder Begegnung bis zum letzten Ballwechsel.
Besonders hervorzuheben ist der Zusammenhalt innerhalb 
der Mannschaft – jede Spielerin unterstützte die andere, so­
wohl auf dem Feld als auch daneben. Coach und Betreuer 
lobten vor allem den Einsatzwillen und die sportliche Ent­
wicklung der Spielerinnen in dieser Saison.
Am Ende des Turnierwochenendes belegte unsere Mannschaft 
den 8. Platz – ein Ergebnis, auf das die Spielerinnen mit Stolz 
zurückblicken können. Für viele war es das erste große Turnier 
auf diesem Niveau, und die gesammelten Erfahrungen werden 
sie auf ihrem weiteren sportlichen Weg sicher bereichern.
Wir gratulieren unseren U13-Mädchen ganz herzlich zu dieser 
großartigen Leistung! Ihr habt unseren Verein würdig vertre­
ten und gezeigt, was mit Engagement, Disziplin und Herzblut 
möglich ist. Wir sind stolz auf euch – macht weiter so!
Ein großer Dank gilt auch dem Trainerteam sowie den mit­
gereisten Eltern und Unterstützern, die für eine tolle Atmo­
sphäre und bestmögliche Betreuung gesorgt haben. Auf geht’s, 
Mädels – wir freuen uns auf alles, was noch kommt!

Olga Luzins



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 5Belmer Schaufenster

Seit 2011 führe ich mit ganz viel Liebe das Eiscafé San Remo 
direkt am Marktplatz. Was mir dabei besonders wichtig ist: 
dass sich jede und jeder bei uns wohlfühlt – ob bei einer Kugel 
Eis, einem Stück selbstgebackenem Kuchen oder einfach 
beim entspannten Zusammensitzen auf unserer Terrasse.

Unser Eis stelle ich täglich 
frisch in unserem eigenen 
kleinen Eislabor im Café  
her – mit viel Sorgfalt und 
Leidenschaft. Auch unsere 
Kuchen, Waffeln und Crêpes 
kommen aus eigener Her­
stellung, weil ich finde, dass 
man echte Handarbeit ein­
fach schmeckt.
In diesem Jahr gibt es bei  
uns etwas ganz Neues: Zum 
ersten Mal bieten wir auch 
Bubble Tea an – eine bunte 
und erfrischende Ergänzung, 

die besonders bei Kindern und Jugendlichen super ankommt.

Unsere große Terrasse ist mein ganzer Stolz. Hier steckt jede 
Menge Herzblut drin – und in dieser Saison haben wir sie noch 
gemütlicher gemacht: Neue gläserne Stellwände dienen als 

Windschutz und schaffen eine angenehm geschützte, be­
hagliche Atmosphäre zum Verweilen.
Was mir besonders am Herzen liegt, sind die Kinder. Im 
Sommer verwandelt sich unser Nebenzimmer in ein liebevoll 
gestaltetes Kinderspielzimmer. So können die Kleinen spielen, 
während die Eltern draußen eine kleine Auszeit genießen – 
bei einem guten Kaffee oder einem leckeren Eisbecher.

Ich freue mich auf euren Besuch im San Remo – 
eure Nathalie

San Remo –  
Mein Eiscafé mit Herz im Herzen unserer Gemeinde

– Anzeige –

Frau Hermann-Hakobyan mit Sohn Stefan (links) und ihrem Vater.

Nathalie Hermann-Hakobyan

SONNENBRILLE MIT
EINSTÄRKENGLÄSERN

ab 129 €

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1

49084 Osnabrück-Schinkel 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23

49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr am Nikolaiort 
Große Straße 46 

49074 Osnabrück-Innenstadt
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 

49074 Osnabrück-Innenstadt
Telefon 0541-22 140

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

SONNENBRILLE MIT
GLEITSICHTGLÄSERN

ab 329 €

Ein Sommer voller Töne und Farben

Dein Sommer. 
Dein Look.
auge-und-ohr.com

Ob City-Trip oder Beach-Vibes 
– unsere Shades passen sich 
dir an. Leicht, lässig, langlebig.
Mach die Welt zu deiner 
Sonnenbühne.
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Am 20.06.2024 hat der Konzern der Nils-Stensen-Kliniken seine 
„Medizinstrategie 2028“ vorgestellt. Diese umfasst umfang­
reiche strukturelle und einschneidende Veränderungen inner­
halb des Konzerns. Die „Medizinstrategie 2028“ sieht unter 
anderem vor, das Krankenhaus in der Gemeinde Ostercappeln 
zum 01.08.2025 vollständig zu schließen und die Fachab­
teilungen an andere Standorte zu verlagern.

Angesichts dieser Entwicklungen war es notwendig, eine 
Bedarfsanalyse für den Gesundheitsstandort Ostercappeln in 
Auftrag zu geben. Die Gemeinden Bad Essen, Belm, Bissen­

dorf, Bohmte und Ostercappeln haben daher gemeinsam eine 
Beraterfirma beauftragt, die Versorgungsbedarfe der Region 
festzustellen und die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger 
zu ermitteln. Aus diesen Untersuchungen sollen mögliche 
Lösungswege für die Realisierung eines zukunftsfähigen Ge­
sundheitsstandortes in Ostercappeln aufgezeigt werden.
Die Ergebnisse, Analysen und möglichen Zukunftsperspektiven 
wurden durch die beauftragte Beraterfirma GÖK Consulting 
gemeinsam mit den Bürgermeistern der beteiligten Kommunen 
in einem Pressegespräch im Bürgersaal der Gemeinde Oster­
cappeln vorgestellt.
Neben einer generellen Standortanalyse wurden auch die Be­
darfe einer ärztlichen und notfallmedizinischen Versorgung 
ermittelt und die politischen Rahmenbedingungen betrachtet, 
Lösungsbausteine erarbeitet und Varianten vorgestellt. Ab­
schließend wurden qualitative Bewertungen und betriebs­
wirtschaftliche Ausblicke der Varianten erarbeitet und prä­
sentiert.
Bürgermeister Viktor Hermeler: „Das Krankenhaus Oster­
cappeln ist natürlich auch unser Krankenhaus. Dass wir 
Belmer das Haus in Ostercappeln nutzten, ist auch historisch 
gewachsen. Wir gehören zum ländlichen Raum und nicht zur 
Stadt.“ Der vorgestellte Vorschlag der GÖK Consulting habe 
nun gezeigt, dass es einen Bedarf für das Gesundheitszentrum 
gibt und sich ein Betrieb auch wirtschaftlich rechne. „Wir als 
kleine Kommunen können so ein Projekt aber nicht alleine 
stemmen. Da ist der Landkreis gefragt.“
Die Präsentation „Zukunft des Gesundheitsstandortes Oster­
cappeln“ der GÖK Consulting GmbH gibt es unter anderem 
auf der Webseite der Gemeinde Belm unter www.belm.de/ 
aktuelles zum Herunterladen.        Gemeinsame Pressemitteilung

der Kommunen im Wittlager Land, Belm und Bissendorf

„Krankenhaus in Ostercappeln ist auch unser Krankenhaus“ 
Analyseergebnisse für einen möglichen Gesundheitsstandort vorgestellt

Stellten gemeinsam die Ergebnisse der Bedarfsanalyse für einen 
Gesundheitsstandort Ostercappeln vor (v. li.): Bürgermeister Guido 
Halfter (Bissendorf), Erster Gemeinderat Thomas Rehme (Bohmte), 
Sarah Krzyzanowski von der GÖK Consulting aus Berlin, Bürgermeister 
Erik Ballmeyer (Ostercappeln), Bürgermeister Timo Natemeyer (Bad 
Essen) und Bürgermeister Viktor Hermeler (Belm). 

Foto: Gemeinde Ostercappeln Tag der offenen Tür  
im SPES VIVA-Trauerland 

Am 21. Juni können Inte­
ressierte einen Einblick in 
die Arbeit von SPES VIVA 

Trauerland gewinnen. Dann findet dort parallel zum Pfarrfest 
der Kath. Kirchengemeinde von 14:00 bis 17:30 Uhr ein Tag  
der offenen Tür in den Räumlichkeiten an der Lindenstraße 71 
in Belm statt.
SPES VIVA Trauerland begleitet Kinder und Jugendliche in 
Trauersituationen. Entsprechend gibt es regelmäßige Treffen 
für die Altersgruppe von drei bis zwölf Jahren sowie Angebote 
für Jugendliche ab zwölf Jahren. 
In den Trauergruppen ist es möglich, andere Kinder und 
Jugendliche mit ähnlichen Erlebnissen kennenzulernen, be­
gleitet von Pädagogen und geschulten Ehrenamtlichen. Die 
Einrichtung ist zudem eine Anlaufstelle für Eltern, die ihre 
Erfahrungen austauschen können und von Experten begleitet 
werden. 
Der Tag der offenen Tür lädt ein zum Anschauen und Aus­
probieren der Räumlichkeiten. Ehrenamtliche aus dem 
Trauerland-Team stehen als Ansprechpartnerinnen und An­
sprechpartner zur Verfügung und zeigen die Möglichkeiten 
des Trauerlands.
Ein Büchertisch mit Büchern rund um Sterben, Tod und Trauer 
lädt zum Austausch ein.             		             Sandra Kötter
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Abb. zeigt Frontera Electric mit Sonderausstattung.

unser Leasing Angebot
für den Opel Frontera Edition Hybrid 48V

€ 229,- AB

Kraftstoffverbrauch Frontera Hybrid: 5,2-5,3 l/100 km; CO2-Emission: 118–120 g/km; CO2-Klasse: D*

Barpreis: € 20.599,-. Ein Kilometerleasingangebot für Privatkunden (Bonität vorausgesetzt) der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland,
Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die das Autohaus als ungebundener Vermittler tätig ist. Alle Preise verstehen sich inkl.

Mehrwertsteuer. Der Gesamtbetrag setzt sich zusammen aus einer ggf. vereinbarten Leasingsonderzahlung sowie der Summe der monatlichen
Leasingraten. Nach Vertragsende werden Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze jeweils 2.500 km) sowie ggf. vorhandene Schäden
abgerechnet. Die Überführungskosten von € 1.045,- sind nicht in den Raten berücksichtigt und werden separat in Rechnung gestellt.

1

Kilometerleasing | Monate 48 | 10.000 km p.a. 

Rahenbrock Automobile GmbH & Co. KG | Hansastraße 101 | 49090 Osnabrück | 0541 9 62 62 55

1

Rahenbrock Automobile GmbH & Co. KG | Hansastraße 101 | 49090 Osnabrück | 0541 - 9 62 62 55
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Königs- und Adjutantenpokal
Tradition und Geselligkeit  
im Icker Schützenhaus 

Am 25. April 2025 versammelten sich 41 ehemalige 
Könige und Adjutanten des Schützenvereins Icker 
im Schützenhaus, um in kameradschaftlicher Runde 
den traditionellen Königs- und Adjutantenpokal aus­

zuschießen.
Nach einem spannenden, dreistündigen Wettkampf konnte 
sich Berthold Lüeske, Vizepräsident des SV Icker, den Königs­
pokal sichern. Den Adjutantenpokal errang Ludwig Uhlen­
kamp, während der Kerkhoff-Pokal für den tagesbesten 
Schützen an Dirk Wichmann verliehen wurde.

Die Teilnehmer waren sich einig: Diese Veranstaltung zählt zu 
den Höhepunkten des Schützenjahres. In geselliger Atmo­
sphäre wurden viele Erinnerungen aus früheren Hofstaat­
zeiten ausgetauscht, was das besondere Flair dieses Treffens 
ausmacht.
Ein besonderer Dank gilt dem Team der Schießwarte um 
Sportleiter André Hanenberg, das für einen reibungslosen 
Ablauf und eine hervorragende Betreuung sorgte. Auch das 
leibliche Wohl kam nicht zu kurz: Ludwig Uhlenkamp ver­
wöhnte die Gäste mit einem leckeren Essen, während das 
Thekenteam, bestehend aus ehemaligen Mitgliedern des Hof­
staats, für kühle Getränke sorgte.
Alle Beteiligten freuen sich bereits auf das bevorstehende 
Schützenfest (26.Juli bis 28. Juli 2025) – in der Hoffnung, im 
kommenden Jahr einen neuen König in dieser geselligen 
Runde begrüßen zu dürfen.         Text und Foto: Günther Westermann

Zukunftsstandort  
Belmer Bahnhof
Neues Gewerbegebiet mit Top-Infra-
struktur und nachhaltiger Ausrichtung 

Mit der Verabschiedung des Bebauungsplans 
durch den Gemeinderat im April 2025 beginnt 

eine weitere wichtig Ära für die wirtschaftliche Entwicklung 
der Gemeinde Belm aus Sicht der CDU-Fraktion. Auf dem rund 
3,5 Hektar großen Gelände am ehemaligen Belmer Bahnhof 
soll ein modernes Gewerbegebiet entstehen. 
Es liegt in direkter Anbindung an die B51n sowie der nun orts­
bezogenen Bremer Straße, über welche die einzelnen Gewerbe­
grundstücke kostengünstig erreicht werden. Die überregionale 
Verkehrsanbindung der B51n bzw. A33 sorgt für schnelle Er­
reichbarkeit. Zusätzlich liegt ein Anschluss an den neu ge­
schaffenen regionalen Fahrrad-Schnellweg, der den Standort 
attraktiv macht und die nachhaltige Mobilität fördert.
Ein Alleinstellungsmerkmal des Gewerbegebiets ist die reali­
sierte Busendhaltestelle mit Ladeinfrastruktur für Elektro­
busse, die in Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Osna­
brück entstand. Damit akzentuiert Belm seinen Anspruch, 
ökologische Verantwortung mit wirtschaftlicher Leistungsfä­
higkeit zu verbinden. Die gesamte Entwicklung folgt einem 
nachhaltigen Konzept mit ressourcenschonender Flächenpla­
nung und moderner Energieinfrastruktur. Der geplante Bahn­
halt „Belm Mitte“ (Realisierung 2030 geplant), unterstreicht dies.

„Wir freuen uns, dass wir mit dem neuen Gewerbegebiet vor 
allem auch kleinen und mittleren Unternehmen die Möglich­
keit geben können, sich zukunftsfähig zu entwickeln“, betont 
der stellvertretende CDU-Fraktionsvorsitzende André Allendorf. 
„Gerade im Handwerk und im Dienstleistungsbereich fehlt es 
oft an passenden Flächen – das holen wir hier nach.“ 
Ein weiterer Vorteil liegt in der Nähe zum geplanten Wohnbau­
gebiet „Up de Heede – Nördlich Schlossstraße“, das parallel in 
die Entwicklung geht. „Wir schaffen hier eine echte Symbiose 
zwischen Arbeiten und Wohnen. Durch die räumliche Nähe 
von Gewerbe und Wohnbaugebiet bieten wir ideale Voraus­
setzungen für Familien, Fachkräfte und Unternehmen, die sich 
langfristig in Belm ansiedeln möchten“, erklären Tim Wagen­
leitner und Christian Holtmeyer. Diese durchdachte Verzah­
nung unterstützt nicht nur die Ansiedlung neuer Betriebe, 
sondern fördert auch den sozialen Zusammenhalt und eine 
ausgewogene Ortsentwicklung.
Mit diesem Projekt setzen wir ein klares Zeichen: Hier entsteht 
ein Standort, der durch intelligente Infrastruktur, nachhaltige 
Lösungen und verkehrsgünstige Lage überzeugt. Betriebe, die 
heute in die Zukunft investieren möchten, finden am Belmer 
Bahnhof den passenden Rahmen für Wachstum, Innovation – 
und für echte Lebensqualität.                     Text und Foto: Jan Schulhof

Tim Wagenleitner, Christian Holtmeyer, André Allendorf (von links)
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Ein schöner Nachmittag – Informativ und herzlich 

Die Westerfeld Sozial-Einrichtungen informierten  
zur Pflege im Alter und dessen Finanzierung

– Anzeige –

Jeden ersten und dritten Montag im Monat versammeln sich 
die Seniorinnen der evangelischen Thomasgemeinde Osna­
brück zu ihrem beliebten Treffen, dem „Schönen Nach­
mittag“. Ein beliebtes Angebot der Gemeinde mit einer ge­
lungenen Kombination aus Geselligkeit und informativem 
Austausch. Am 07.04.2025 war der ambulante Pflegedienst 
der Westerfeld Sozial-Einrichtungen auf Einladung von Frau 
Ingrid Röhl und Frau Renate Gerken, zwei der Organisato­
rinnen des Nachmittages, zu Gast.
 
Informativer Überblick 
zu Möglichkeiten der Pflege
Lorena und Theresa Westerfeld berichteten aus erster Hand 
und beantworteten Fragen der Zuhörenden. Die Seniorinnen 
konnten erfahren, wie Pflege im praktischen Alltag umge­
setzt wird – von unterstützenden Leistungen im Haushalt 
über die Betreuung bei einer gemütlichen Tasse Kaffee bis hin 
zu medizinischer Versorgung. Anschaulich und verständlich 
erklärte das Team des Pflegedienstes, welche Maßnahmen 
individuell angepasst werden können, um die Lebensqualität 
im Alter zu erhalten.
 
Finanzierung – 
viele Möglichkeiten oft nicht genutzt
Ein zentrales Thema war auch die Finanzierung. Viele Senio­
rinnen hatten Fragen dazu, wie die unterschiedlichen Budgets 
der Pflegekasse effektiv genutzt werden können, um die 
Kosten für notwendige Pflegeleistungen zu decken. Dabei er­
läuterte der Pflegedienst unter anderem, wie die Pflegegrade 
und deren Leistungen funktionieren, welche Möglichkeiten 
die Pflegeversicherung bietet und wie zusätzliche Unter­
stützungen beantragt werden können. „Ein erster Baustein 
ist der Entlastungsbetrag in Höhe von 131,– Euro, der Ihnen 
bereits ab dem Pflegegrad 1 zusteht. Wenn Sie oder Ihre An­
gehörigen den Pflegegrad 2 seit einem halben Jahr haben, 
kann auch das Budget der Verhinderungspflege bei Ihrer 
Pflegekasse beantragt werden“, erläuterte Lorena Wester­
feld, Pflegedienstleitung in Rulle. „Für Pflegebedürftige oder 
Angehörige ist die Finanzierung mit allen Anträgen oft über­
fordernd. Weil sich die Gesetzeslage immer wieder ändert, 
werden einige Angebote der Unterstützung mitunter über­
sehen“, ergänzt Theresa Westerfeld, Geschäftsführerin der 
Westerfeld Sozial-Einrichtungen, und betont, „weil wir uns 
kümmern, gehört für uns zur exzellenten Pflege auch eine 
fundierte Beratung im Vorfeld“. Als familiengeführtes Unter­
nehmen genießt Westerfeld Sozial-Einrichtungen bei Klien­
tinnen, Klienten und Mitarbeitenden seit über 30 Jahren be­
sonderes Vertrauen. Das von Christian und Lorena Westerfeld 
in 1992 gegründete Unternehmen wird heute Schritt für 
Schritt an die folgende Generation übergeben. 
Mit einer Tasse Kaffee und selbstgebackenem Kuchen klang 
der Nachmittag in gemütlicher Atmosphäre aus. Lorena und 
Theresa Westerfeld versprachen, auch zukünftig als verläss­
liche Ansprechpartnerinnen zur Seite zu stehen, und betonten 
die Bedeutung solcher Gemeinschaftsveranstaltungen für ein 
aktives und erfülltes Leben im Alter.
Ein großer Dank gilt den Organisatorinnen des „Schönen 
Nachmittags“ rund um Renate Gerken, die durch ihren Ein­
satz nicht nur die Gemeinschaft stärken, sondern auch Raum 
für bereichernde Begegnungen schaffen.

Haben Sie weitere Fragen zur Pflege 
und deren Beantragung?

Hier finden Sie Ansprechpartnerinnen zu Ihren Fragen:
 
Theresa Westerfeld
Stellv. Geschäftsleitung
Pflegedienst Osnabrück / Belm / Wallenhorst
Telefon 0541 8004977-0

Natalia Lvova
Kauffrau im Gesundheitswesen
Seniorenwohnanlage Belm / Tagespflege Belm
Telefon 05406 807799-0
 
Sonja Klatt
Stellv. Pflegedienstleitung 
Seniorenwohnanlage Rulle / Tagespflege Rulle
Telefon 05407 34694-0

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie einen Immobilienmakler, 
der Sie und Ihre Immobilie in den 
Mittelpunkt stellt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir begleiten Sie sicher durch den 
Verkaufsprozess. 
Vertrauen Sie auf unsere Expertise!

P&K Immobilien | Osnabrück
0541 4067100 | www.puk-immobilien.de

Bei uns fühlt sich Ihre Immobilie Zuhause!
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Am 10. Mai 2025 luden wir Familien herzlich zu 
einem zauberhaften Märchennachmittag an der 
Burg Schelenburg ein! Gemeinsam mit dem Rei­

sebus machten sich zahlreiche Familien auf den Weg zum Ge­
lände des Vereins Draußen zuHause e.V., um einen unvergess­
lichen Tag voller Abenteuer, Geschichten und Natur zu erleben.
Nach der Ankunft erkundeten die Kinder und Erwachsenen zu­
nächst das Gelände und testeten begeistert den Barfußpfad – 
ein Erlebnis für alle Sinne! Anschließend begann unser mär­
chenhafter Ausflug: Die Märchenerzählerin Sonja Fischer lud 
alle ein, durch das Märchentor in eine Welt voller Fantasie ein­
zutauchen. Mit ihrer faszinierenden Erzählweise machte sie 
das Märchen lebendig und lud sowohl Kinder als auch Erwach­
sene zum Mitmachen ein.

Im Anschluss wanderten wir gemeinsam durch den Wald. Wäh­
rend unseres Spaziergangs wurde das Märchen „Das Meerhäs­
chen“ von den Brüder Grimm an realen Schauplätzen leben­
dig, was die Geschichte noch greifbarer machte. Die ganze 
Gruppe wurde aktiv in die Erzählung eingebunden und erlebte 
die Märchenwelt hautnah.
Nach der märchenhaften Wanderung erwartete uns auf dem 
Gelände von Draußen zuHause e.V. ein besonderes Highlight: 
Das Feuerkind. Sonja Fischer erzählte mit viel Leidenschaft das 
Märchen vom Regenbogenvogel, der das Feuer auf die Erde 
brachte. Während wir dem Märchen lauschten, riefen wir ge­
meinsam das Feuerkind herbei und zündeten mit Mira vom 

Draußen zuHause e.V. ein offenes Feuer an. Am Feuer konnten 
die Kinder anschließend Stockbrot und Popcorn machen – ein 
köstliches Ende eines wundervollen Tages.
Nach einem aufregenden und märchenhaften Nachmittag 
brachte uns der Bus wieder zurück nach Belm. So klang dieser 
wundervolle Tag voller Abenteuer, Geschichten und Natur aus.
Ein besonderer Dank geht an die Märchenerzählerin Sonja Fi­
scher, den Verein Draußen zuHause e.V. und das Busunterneh­
men der Wikinger, die alle maßgeblich zu diesem großartigen 
und schönen Tag beigetragen haben. Ohne ihr Engagement, 
ihre Unterstützung und ihre Begeisterung wäre dieses Erlebnis 
nicht möglich gewesen. Ihr Einsatz hat dazu beigetragen, dass 
wir gemeinsam einen unvergesslichen Tag erleben konnten.

Familienzentrum Belm

Familienausflug des Familienzentrums Christus Belm  
Märchennachmittag an der Burg Schelenburg

Das Familienfest des Familienzentrums Belm mit einem Märchen-
nachmittag an der Burg Schelenburg war am 10. Mai sehr gut 
besucht. 			                                  Fotos: FamZentrum Belm

Rope Skipping
Bundesfinale Einzel in Seeheim 

Am 03. Mai fand in Seeheim das Bundesfinale Einzel im 
Rope Skipping statt. Mit dabei: Maya Bruchmann vom 
SVC Belm-Powe, die sich in den Disziplinen Single 

Rope Speed Sprint (30 Sekunden) und Single Rope Speed 
Endurance (180 Sekunden) dem bundesweiten Wettbewerb 
stellte.
Begleitet wurde Maya von Coach Annalena Birkemeyer und 
als Kampfrichterin war Sophia Dohm im Einsatz.
In der Disziplin Single Rope Speed Sprint erzielte Maya be­
achtliche 82 Zähler und sicherte sich damit den 6. Platz von  
zwölf Teilnehmerinnen. Noch stärker war ihre Leistung in der 
Ausdauerdisziplin: Im Single Rope Speed Endurance schaffte 
sie beeindruckende 400 Zähler und belegte einen sehr guten 
7. Platz unter 18 Starterinnen.

Mit dem erfolgreichen Bundesfinale im Einzel wurde die Saison 
für die Belmer Rope Skipperinnen offiziell beendet. Nun liegt 
der Fokus im Training auf dem Erlernen neuer Sprünge und 
der Verbesserung der konditionellen Grundlagen – besonders 
mit Blick auf die Speed-Disziplinen.
Die neue Saison startet am 8. November mit der Bezirks­
meisterschaft in Belm. Sie wird wie im Vorjahr in der Halle am 
Heideweg ausgetragen. Stifte raus und den Termin im Ka­
lender notieren. 
Auch die Einsteiger werden im September ihre ersten eigenen 
Freestyles vor einem Kampfgericht springen. Bis dahin heißt 
es üben, üben, üben! 		           Text und Foto: Sophia Dohm
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Wissinger Str. 29   49143 Bissendorf
Tel: 0 54 02.5617   www.heitbrink-recycling.de

Große Auswahl an Schüttgütern wie
Mineralgemisch, Mauersand, Mutterboden, RC-Materialien 

u.v.m. direkt zum Mitnehmen.

Natürlich nehmen wir auch Bauschutt, Holz, Grün u.v.m. an.

Viel Kies

für wenig Schotter

ab sofort auch Samstags 

von 7:30 - 12:00 Uhr

Abbrucharbeiten 
Baggerarbeiten 
u.v.m.

Containerdienst

Schüttgüter

Abfallentsorgung

Die Gemeinde Belm erlässt mit sofortiger Wirkung eine Allge­
meinverfügung mit Aufenthaltsverbot auf einem Teilstück der 
Kreisstraße K 314 Power Weg im Bereich der sog. „Applaus­
kurve“ an der Venner Egge. Der Aufenthalt ist in dem Bereich in 
der Zeit vom 01. April bis 31.Oktober täglich zwischen 09 und 
20 Uhr verboten. Ausgenommen sind Einsatzkräfte von Polizei, 
Feuerwehr, Rettungsdiensten sowie Bedienstete öffentlicher 
Stellen im dienstlichen Einsatz.

Begründung
Die Gemeinde Belm ist gemäß Niedersächsisches Polizei- und 
Ordnungsbehördengesetz (NPOG) zuständige Ordnungsbe­
hörde zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit. 
Im Bereich der sog. „Applauskurve“ an der K 314 kommt es seit 
längerer Zeit zu wiederholten gefährlichen Verkehrsverhalten 
und Unfällen. Die Unfallkommission hat den Bereich als Unfall­
häufungsstelle identifiziert. Es verunglücken dort regelmäßig 
junge Motorradfahrer, insbesondere durch unangepasstes und 
provoziertes Fahrverhalten. 
Die Kurve gilt als Szenetreffpunkt. Zuschauerinnen und Zu­
schauer versammeln sich dort, um riskante Fahrmanöver zu 
beobachten, zu filmen oder mit Applaus zu kommentieren. 
Dadurch entsteht zusätzlicher Anreiz für gefährliches Ver­
halten. Der Aufenthalt der Zuschauergruppen unmittelbar an 
der Straße führt zu einer zusätzlichen, erheblichen Gefährdung 
von Leib und Leben. 
Das ausgesprochene Aufenthaltsverbot ist geeignet, erforder­
lich und angemessen, um diese Gefahrenlage zu entschärfen. 

Eine bloße Absperrung oder Appellregelung ist nach bishe­
rigen Erfahrungen wirkungslos geblieben. Die Maßnahme ist 
örtlich und zeitlich begrenzt und wahrt den Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit. 
Da diese Allgemeinverfügung ausdrücklich auf § 49a NPOG 
verweist, stellt ein Verstoß eine Ordnungswidrigkeit dar.

Text und Foto: Gemeinde Belm

Aufenthaltsverbot für die „Applauskurve“ 
Unfallschwerpunkt: Gemeinde Belm erlässt Allgemeinverfügung für „Venner Egge“
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Terminübersicht „Digitale Sprechstunde Belm“: 
19. Juni 2025, 03. Juli, 17. Juli und 31. Juli 2025. 

Treffpunkt und Uhrzeit: Gemeindehaus der ev.-luth. Christus­
kirche, Belmer Straße 1,  von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr. Lediglich 
eine Anmeldung mit Nennung des Problems ist unter Telefon 
05406 8179594 erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos und 
unverbindlich.    

Terminübersicht des PC-Kurses mit Tanja Randau: 12. Juni, 
26. Juni, 10. Juli und 24. Juli 2025. Treffpunkt und Uhrzeit: 
Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche, Belmer Straße 1, 
von 11.00 Uhr bis 12:30 Uhr. Schwerpunkt ist der sichere 
Internetzugang, die Sicherheit im Internet oder das Anlegen 
eines sicheren Passworts. Änderungen werden rechtzeitig allen 
Teilnehmern mitgeteilt bzw. sind auf der Webseite einsehbar.         

Der Besuch des Waffelmuseums Meyer am 25. April 2025 
wurde sehr gut angenommen und war schnell ausgebucht. Es 
konnten nicht alle Interessierten mit dabei sein. Am 20. Juni 
2025 findet der zweite Termin ebenfalls um 14.00 Uhr statt.
Zur Bildung von Fahrgemeinschaften treffen wir uns um  
13:30 Uhr am Sportzentrum Belm. Wer direkt zum Waffel­
museum, Hauptstraße 1, Ostercappeln, fahren möchte, gibt 
dies bitte bei der Überweisung an. Die Kosten betragen für 
Mitglieder 3,00 €,  für Nichtmitglieder 5,00 €. Nach der Führung 
begeben wir uns zur Darpvenner Diele zur Kaffeetafel. Dort 
wartet leckerer Kuchen, Waffeln oder ein belegtes Schinken­
brot auf die Teilnehmer. Anmeldungen sind bis zum 12. Juni 
2025 vorzunehmen.

Am 8. Juli 2025 geht es zu NaturaGart. Das ist ein Spezialist 
für die Gestaltung von Gartenteichen und deren Umfeld, der 
zwischen Ibbenbüren, Riesenbeck und Dörenthe liegt. Der 
Park bietet viele Wasserflächen mit vielfältigen Seerosen­
arten, bunten Beeten und Tieren. Zum Park gehört auch ein 
künstlich angelegtes Tauchrevier. Wir starten mit einer knapp 
einstündigen Führung durch den Park, die uns einen ersten 
Überblick gibt. Danach kann jeder die Orte noch einmal auf­
suchen, die ihm gut gefallen haben. Es gibt auf dem Gelände 
ein Café „Seerose“ und ein Bistro „Palmengarten“ – mit iden­
tischen Speisen und Getränkeangebot.

Zur Bildung von Fahrgemeinschaften treffen wir uns um  
13:30 Uhr am Sportzentrum Belm. Wer direkt zu NaturaGart 
fahren möchte, gibt dies bitte bei der Überweisung an. Die 
Adresse von NaturaGart ist Riesenbecker Straße 63, 49479 
Ibbenbüren. Die Führung startet um 14:30 Uhr. Der Teil
nehmerpreis für den Eintritt und die Führung beträgt für  
BiKult Mitglieder 10 €, für Nichtmitglieder 12 €.

Im Juli und August 2025 
sind drei Veranstaltungen 
zu großen Persönlichkeiten 
unserer Heimat geplant. Mit 
diesen drei Veranstaltungen wollen wir auch die Berufstätigen 
ansprechen und haben uns deshalb entschieden, den Termin 
jeweils an einem Sonntag anzubieten. Bei allen drei Ange­
boten handelt es sich um Radtouren in die nähere Umgebung. 
Wer sich die jeweilige Radtour nicht zutraut, kann auch mit 
dem Auto zu den Stationen kommen.
 
Wir starten am Sonntag, dem 06. Juli 2025, mit Ludwig 
Windthorst. Sein Geburtshaus liegt in Caldenhof bei Oster­
cappeln. Windthorst war der Gegenspieler von Otto von Bis­
marck und er war einer der Mitbegründer der Zentrumspartei. 
Diese Zentrumspartei hat eine wichtige Rolle im Kaiserreich 
und in der Weimarer Republik gespielt. Am 06. Juli 2025 
starten wir um 10 Uhr in Belm am Sportzentrum und fahren 
mit dem Fahrrad zum Caldenhof. Anschließend geht es mit 
dem Fahrrad weiter zur Mädchenschule im Ostercappelner 
Ortskern. Dort ist Windthorst zur Schule gegangen. Am 
Caldenhof und in der Mädchenschule werden uns Dr. Franz 
Kahlert und seine Mitstreiter etwas zum Leben und Wirken 
von Ludwig Windhorst erzählen. Nach einem gemeinsamen 
Mittagessen geht es dann wieder mit dem Fahrrad zurück 
nach Belm. Der Teilnehmerbeitrag für Mitglieder beträgt  
3,– €, Nichtmitglieder zahlen 5,– €. 

Am Sonntag, dem 27. Juli 2025, dreht sich alles um den 
Osnabrücker Raketenpionier Reinhold Tiling. In der Zeit 
von 1924 bis 1933 hat Tiling in seiner Werkstatt bei Gut Arens­
horst wichtige Entwicklungen in der Raketentechnik voran­
getrieben. Bei einer Explosion in seiner Werkstatt im Oktober 
1933 kamen Reinhold Tiling, seine Assistentin Angela Budden­
böhmer und sein Mechaniker Friedrich Kuhr ums Leben. Ein 
kleiner Gedenkort erinnert bei Gut Arenshorst an diese Rake­
tenpioniere. Um 10:00 Uhr geht es vom Sportzentrum in Belm 
aus mit dem Fahrrad zum Gut Arenshorst bei Bohmte. Dort 
bekommen wir von Herrn Otte-Witte einen kurzen Vortrag 
über Reinhold Tiling. Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
geht es wieder zurück nach Belm. Der Teilnehmerbeitrag für 
Mitglieder beträgt 3,– €, Nichtmitglieder zahlen 5,– €.

Wir bieten in diesem Jahr wieder das Theater-Schnupperabo 
2025/2026 an. Zur besseren Planung und Organisation bitten 
wir, sich bei Interesse unter info@biKult.de mit Angabe der 
Namen zu melden.

Als Anmeldung für alle BiKult-Veranstaltungen gilt die 
verbindliche Überweisung mit Angabe der Veranstaltung, 
Name(n) der Teilnehmer und Telefonnummer bei Nicht-
BiKult-Mitgliedern.
Weitere Informationen unter www.biKult.de. Änderungen vor­
behalten.
Bürotage: 12. Juni 2025 und 26. Juni 2025, 10-12 Uhr im 
Kulturzentrum Belmer Mühle. Telefon 05406 8179594, E-Mail 
info@biKult.de.  			    	       Marion Liliensiek 

BiKult-Termine Juni/Juli 2025 
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Stockhowe Haustechnik GmbH | Heckenweg 4 | 49179 Ostercappeln
T 05476 242 | info@stockhowe-haustechnik.de | www.stockhowe-haustechnik.de

Ihre Kompetenz 
aus Venne!
Ihre Photovoltaik-Anlage von 
Stockhowe Haustechnik inkl.
Rundumservice mit Wartung,
Versicherung und Finanzierung

Die Belmer Tierschützerin und Autorin Marianne Gisela Leppig 
und ihre Tierbücher wurden im „Belmer Schaufenster“ mehr­
fach vorgestellt. Nun hat der Rediroma-Verlag zwei neue 
Bücher der Autorin veröffentlicht.

„Brummi – Ein Tierschicksal“
In dem Buch nimmt uns die Autorin mit 
auf eine emotionale Reise durch das 
Leben ihres geliebten Hundes Brummi, 
einem Neufundländer-Schäferhund-
Mischling. Sie erzählt von ihrer tiefen 
Bindung zu ihm, von seiner Rettung aus 
dem Tierheim und dem gemeinsamen 
Glück. Doch das Schicksal schlägt zu 
und Brummi erkrankt schwer. Sein Tod 
hinterlässt eine tiefe Lücke und die Autorin muss lernen, mit 
ihrer Trauer umzugehen. Ein berührendes Buch über Liebe, Ver­
lust und die besondere Beziehung zwischen Mensch und Tier.
Das Buch ist im Handel, beim Verlag und bei der Autorin zum 
Preis von 9,95 Euro erhältlich.

Pfotenpoesie
In Pfotenpoesie nimmt uns die Autorin 
mit auf eine emotionale Reise durch das 
Leben und den Verlust ihrer geliebten 
Haustiere. Mit tiefem Mitgefühl und 
einer einzigartigen Liebe zum Detail er­
weckt sie ihre vierbeinigen Freunde in 
berührenden Gedichten wieder zum 
Leben. Sie teilt ihre innigsten Momente 

und Erinnerungen, nicht nur mit ihren Hunden, sondern auch 
mit anderen Tieren in Not, die sie aufgenommen hat.
Pfotenpoesie ist eine liebevolle Hommage an die unvergess­
lichen Seelen, die ihr Leben bereichert haben.
Das Buch ist im Handel, beim Verlag und bei der Autorin zum 
Preis von 11,95 Euro erhältlich.                   Marianne Gisela Leppig

Neue Bücher von Marianne Gisela Leppig 

Repair Café Belm am Freitag, 
den 13. Juni 2025, geöffnet 

Das Repair Café Belm mit seinen ehren­
amtlichen Helfern ist an dem Nach­

mittag wieder für Sie da. Ab 14.30 Uhr können Sie uns in der 
Belmer Mühle an der Lindenstraße (Eingang an der Seite zum 
Parkplatz – ehemaliges Sägewerk) besuchen und Ihre defekten 
Dinge vorbeibringen. 
Leider können wir ab sofort keine Reparaturen mehr bei Ihnen 
zuhause durchführen. Auch steht uns ein Mitarbeiter, der Ihnen 
bei PC- oder Handyproblemen helfen kann, nicht mehr zur Ver­
fügung. 
In allen anderen Dingen versuchen wir aber weiterhin unser 
Bestes. Sollte Ihnen dabei die Zeit zu lang werden, können Sie 
bei uns Kaffee und selbstgebackenen Kuchen bekommen. 
Auch wenn Sie einfach nur nette Leute treffen möchten, oder 
Ratschläge oder Tipps erhalten wollen, sind Sie gerne ge­
sehen.
Die nächsten Termine: 
Freitag, 11. Juli, Freitag, 08. August, Freitag, 12. September                     

Das Team des Repair Café Belm
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Dieses Jahr fand zum ersten Mal das Frühlings­
fest der Christus Kita mit vielen spannenden 
Aktionen und fröhlichen Momenten statt. Es 

war ein wunderschöner Tag, an dem Kinder, Eltern und das 
gesamte Team gemeinsam gefeiert haben.
Der Nachmittag begann mit einer besonderen Vorstellung: Die 
Kinder übten gemeinsam Tänze ein, die sie stolz ihren Eltern 
präsentieren konnten.

Nach der Aufführung konnten 
die Familien die verschiede­
nen Stationen auf dem Außen­
gelände erkunden. Es gab eine 
Vielzahl von Aktivitäten, bei 
denen die Kinder kreativ sein 
und Spaß haben konnten. 
Dazu gehörten unter anderem 
das Gestalten von Perlenarm­
bändern, das Laufen auf einem 
Barfußpfad, Eierlaufen, bei 

dem Geschicklichkeit gefragt war, sowie das Suchen nach 
kleinen Preisen in einem Wühlzelt.
Mit großer Freude haben die Kinder in kleinen Blumentöpfen 
ihre ersten Samen ausgesät, die in den nächsten Wochen 
hoffentlich wunderschöne Frühlingsblumen hervorbringen 
werden. Ein herzliches Dankeschön geht an die Firma „Wolf­
gang Haucap“, die uns großzügig mit Blumenerde unterstützt 
hat.
Natürlich durfte auch das leibliche Wohl nicht fehlen. Dafür 
war bestens gesorgt: Es gab leckeres Popcorn, frisch gebackene 
Waffeln, saftige Hot Dogs, alkoholfreie Getränke sowie Kaffee 
und Kuchen, um die Energiereserven wieder aufzufüllen.
Das Frühlingsfest war ein voller Erfolg und hat allen Beteiligten 
viel Freude bereitet.                            Text und Fotos: Christus-Kita Belm

Ein fröhliches Frühlingsfest 
voller Aktionen 

Förderverein  
unterstützt Projekte  
der Grundschule Powe 

Der Förderverein der Grundschule Powe freut 
sich, unseren Schülerinnen und Schülern einen 
spannenden Ausflug zum Ketteler Hof ermög­

licht zu haben. Wir konnten den Eigenanteil für den Eintritts­
preis erheblich reduzieren und die Einzelspende eines treuen 
Unterstützers ermöglichte es uns sogar, die Busfahrt voll­
ständig zu finanzieren. So wurde dieser Tag für alle Kinder und 
Lehrkräfte zu einem unvergesslichen Erlebnis. Doch das Enga­
gement des Fördervereins geht weit darüber hinaus. Jahr für 
Jahr unterstützen wir zahlreiche Projekte, die das Schulleben 
bereichern. Dazu zählen unter anderem das WenDo-Projekt 
und ähnliche Angebote zur Stärkung des Selbstbewusstseins, 
Spielzeugkisten als Willkommensgeschenk für die neuen Erst­
klässler, die Wartung und Reinigung des Wasserspenders  
im Foyer, das Obstbuffet zu den Bundesjugendspielen sowie 
die Bezuschussung von Klassenfahrten und viele weitere 
Aktionen.
Aktuell rufen wir zusammen mit unseren Schülerinnen und 
Schülern zu einer Spendenaktion für die Anschaffung einer 
wetterfesten Aufbewahrung ausgestattet mit neuem Spiel­
zeug auf. Ziel ist es, die Hofpausen noch aktiver und abwechs­
lungsreicher zu gestalten. Das Besondere daran: Die Kinder 
der oberen Klassen werden künftig eigenverantwortlich die 
Ausleihe des Spielzeugs organisieren. So wird nicht nur der 
Spaß an der Bewegung gefördert, sondern auch das Verant­
wortungsgefühl der Kinder gestärkt.
Wer den Förderverein bei dieser oder anderen Aktionen unter­
stützen möchte, findet weitere Informationen auf der Home­
page der Schule (https://wordpress.nibis.de/gspowe) oder 
kann sich direkt an den Vorstand wenden. Kontakt und wei­
tere Infos unter foerderverein@gs-powe.de.		

Förderverein der Grundschule Powe e.V.

KAMINE
KACHELÖFEN
KAMINÖFEN
SCHORNSTEINE

Rufen Sie uns an:
01749 326 883

www.ofenalex.de
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AOK

Einen spannenden Ausflug machte die Grund­
schule Powe Ende Mai mit zwei Doppeldecker­
bussen und 165 Kindern zum Mitmach-Er­

lebnispark „Ketteler Hof“ in Haltern am See.
Mit leichter Verspätung startete die große Reisegruppe bei 
sonnigem Wetter in Richtung Nordrhein-Westfalen. Die Stim­
mung in den Bussen war bestens, alle Kinder waren „gut drauf“ 
und freuten sich auf einen spannenden Tag.
Angekommen am „Ketteler Hof“ erkundeten die Kinder in Klein­
gruppen den großen Park.
Umgeben von Wäldern und Wiesen liegt der Ketteler Hof mit­
ten in herrlicher Natur. Das Angebot im Erlebnispark reicht von 
kreativen Spielbereichen, über Sommerrodelbahn, Motorik-
Trail, Tretkart-Bahn, Zauberwald und Feenland, Räubernest 

und Kletterhafen bis zur großen Schlauchboot-Wasserrutsche 
und vielen tollen Spiel- und Bewegungsangeboten mehr.
So war für jedes Kind etwas Spannendes dabei – Klettern, 
Spielen, Ziegen oder Rehe bestaunen oder füttern. „Die Was­
serrutschen waren bei unseren Kindern besonders beliebt“, 
berichtet die kommissarische Schulleiterin Stefanie Brüne. 
„Und auch das Taschengeld wurde von den Kindern ausgege­
ben – entweder in Eis oder Pommes investiert oder in Kuschel­
tiere.“
Ein großes Dankeschön sagt die Grundschule Powe an ihren 
Förderverein, der durch seine Zuschüsse nicht nur den Eigen­
anteil für den Eintrittspreis geringhalten konnte, sondern auch 
die Kosten für die Busfahrt übernommen hatte. (Siehe Bericht des 
Fördervereins in dieser Ausgabe).   Text und Foto: Grundschule Powe

Klettern, Spielen und Ziegen füttern 
Ausflug der Grundschule Powe zum Erlebnispark „Ketteler Hof“



16
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.deBelmer Schaufenster

Die Grundschule Belm ist nun eine Musikalische 
Grundschule und setzt damit ein starkes Zeichen für 
die Bedeutung von Musik im schulischen Alltag. Mit 

der erfolgreichen Teilnahme am niedersächsischen Schul­
entwicklungsprogramm wird Musik nicht nur im Fachunter­
richt, sondern fächerübergreifend und im gesamten Schul­
leben verankert.

Das Konzept der Musikalischen Grundschule basiert auf den 
vier Ms: mehr Musik von mehr Beteiligten in mehr Fächern zu 
mehr Gelegenheiten. Das Ziel ist es, die natürliche Begeiste­
rung der Kinder für Musik zu nutzen, um ihre Kreativität, Kon­
zentration und das soziale Miteinander zu fördern. Musik wird 
dabei zum verbindenden Element für die Entwicklung von 
Unterricht, Personal und Organisationskultur.
Die Umsetzung dieses Konzeptes an der Grundschule Belm 
wird durch die Kooperation mit der Kreismusikschule Osna­
brück unterstützt, die das Projekt „Ohne MOOS nix los!“ in 
zahlreichen Grundschulen durchführt. 
Ebenso führt das Projekt „Gesunde Stunde“ regelmäßig Be­
wegungsangebote durch. Aber auch die Schule selbst hat 
zahlreiche Aktionen etabliert. So wird im Monatsforum und 
auch in den Arbeitsgemeinschaften regelmäßig gemeinsam 
Musik erlebt und auch für den Unterricht wurden zahlreiche 
kleine musikalische Angebote erarbeitet. Die Schülerinnen 
und Schüler erhalten somit die Möglichkeit, Musik in viel­
fältiger Weise zu erleben und aktiv mitzugestalten. 
Mit dem neuen Profil als Musikalische Grundschule stärkt die 

Grundschule Belm nicht nur 
die musikalische Bildung, 
sondern fördert auch die 
Persönlichkeitsentwicklung 
ihrer Schülerinnen und 
Schüler. 
Die Schule freut sich darauf, 
gemeinsam mit den Kindern, 
Eltern und außerschulischen 
Partnern neue musikalische 
Wege zu gehen und das 
Schulleben klangvoll zu be­
reichern. 

Grundschule Belm

Kinder beim Tanzangebot der Gesunden Stunde mit Frauke Pieper.
Foto: GS Belm/M. Billek

Grundschule Belm wird  
Musikalische Grundschule 
Mehr Musik von mehr Beteiligten in 
mehr Fächern zu mehr Gelegenheiten

KuBISS kündigt an: 

„Gut gegen Nordwind“  
mit Regina Neumann und 
Helmut Thiele 
Sa., 21.06.2025, um 19.30 Uhr 
Wer den Bestseller von Daniel Glattauer schon gelesen hat, 
darf sehr gespannt sein auf die theatralische Umsetzung. Und 
er sollte daher unbedingt kommen! Und wer „Gut gegen Nord­
wind“ noch nicht gelesen hat, wird sich sehr wahrscheinlich 
das Buch kaufen. 

Hochaktuell, jederzeit möglich, witzig und abwechslungsreich 
wird die Macht der Worte in der modernen Kommunikation 
zum Erlebnis. Eine falsch adressierte E-Mail wird im weiteren 
Verlauf zum wahren Schauspiel des Innenlebens zweier Men­
schen. In beständigen Annäherungsversuchen zielen die bei­
den immer wieder aneinander vorbei. Wird es ein Happy-End 
geben? 
Karten im Vorverkauf: 
Maren’s Lotto–Leben, Tel. 05402 6079783
Dorfladen Schledehausen, Tel. 05402 8302
Vorverkauf: 15 €, Abendkasse: 18 €
Ort: Grundschule Wissingen, Niemandsweg 4, 49143 Bissendorf
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Am Samstag, den 21.06.2025, ist es soweit und die Ver­
antwortlichen lassen sich nicht lumpen. Ein Doppel-
Turnier mit ehemaligen und aktiven Spielern soll in drei 

Spielklassen dem Tag einen gewissen sportlichen Rahmen 
geben. Weiterhin ist eine Trainingseinheit mit dem Tischtennis-
Profi Thomas Schmidberger geplant. Thomas ist ein hoch­
dekorierter und erfolgreicher Tischtennisspieler der para­
lympischen Startklasse TT 3. Als mehrfacher Teilnehmer und 
Medaillengewinner bei den Paralympics holte der heute 
33-jährige 2024 in Paris sowohl im Einzel als auch Doppel (mit 
V. Baus) Silber in seiner Startklasse und spielt derzeit bei 
Borussia Düsseldorf.  
Bei Kaffee und Kuchen sowie einer abendlichen Feierstunde 
mit geladenen Gästen bleibt sicherlich viel Zeit, um sich über 
die alten und neuen Geschichten rund um die Tischtennis­
abteilung des SVC Belm-Powe auszutauschen.
Zur Historie: Was im Jahre 1965 im Keller am „Heidkampsweg“ 
in Belm an einer vom Nachbarn besorgten Spanplatte begann, 
feiert in diesem Jahr sein sechzigjähriges Bestehen. Der Le­
gende nach besorgte Theodor Stahmeyer jun. besagtes Spiel­
gerät aus der Tischlerei Helmich und versammelte Gleich­
gesinnte im Keller seines Elternhauses. Bald wurde es dem 
größer denkenden Stahmeyer zu eng und er fand mit dem 
„Lindenkrug“ (später Pizza Palais) ein zweites Zuhause. So 
oder ähnlich begann der Neustart unter dem Motto Pingpong 
statt Pils.
Pils und Pingpong waren 1945 wohl die Motivation sport­
begeisterter junger Männer rund um Peter Scharmacher, Fritz 
Helmich sen., Hugo Schulhof und Rudi Rother, als diese in der 
Gaststätte „Bretholt“ (später Athen) erstmals dokumentiert 
kleine weiße Bälle verprügelten. Als Belmer SV wurden Punkt­
spiele auf Kreis- und Bezirksebene auf dem Saal der Gaststätte 
„Berger“ ausgetragen. Nach der wettkamplosen Zeit von 1953 
bis 1964 tauchte dann der oben beschriebene Phönix aus der 
Asche auf und 1966 hatte die punktspiellose Zeit, jetzt unter 
dem Dach des SV Concordia Belm-Powe, ein Ende.  
Es folgten mit Hans-Eberhard Baum (1966–1971), Theo Meyer 
(1971–1984), Wilhelm Stahmeyer (1984–2020) und Tobias Keite­
meier (seit 2020) weitere Abteilungsleiter, die den Umzug aus 
der Belmer Kneipenszene über die alte Sporthalle (inkl. Par­
kett-Fußboden) der Grundschule Belm hin zur modernen Sport­
halle am Heideweg begleiteten.
Heute gibt es eine gesunde Abteilungsstruktur aus jungen und 
alten Spielern, die weiterhin mit großem Spaß kleine weiße 
Bälle verhauen. 
Im Jubiläumsjahr präsentiert sich die Abteilung mit einer 
Damen-, fünf Herren- und vier Jugendmannschaften sowie 
einer großen Anfängergruppe und zahlreichen Senioren-/
Hobbyspielern.			                 Text und Fotos: T. Schmitz

60 Jahre Tischtennis SVC Belm-Powe 
Wenn das kein Anlass ist, zu feiern!

Ab Sonntag den 27.04.2025

jeden Sonntags ab 9 UHR 

Frühstücksbuffet

Schinkelbergstraße 51  -  49086 Osnabrück
Telefon: 0541 - 34399982 

Frühstücken wie Gott in Osnabrück
Verschiedene frische Brötchensorten, Croissants,
Brot, Wurst- und Käseplatten, Forellenfilet, 
Räucherlachs, Eier, Rührei, Bacon, Würstchen, 
Spargel-Schinkenröllchen, Gurken, Tomaten, 
Tomaten-Mozzarellasalat, frischer Paprika, Müsli,
Cornflakes, Marmelade, Nutella, Honig, Quark, 
Ananas, Wassermelone und Früchte der Saison, 
Pudding, Dessert und viele andere Frühstücksleckereien.
Kaffee, verschiedene Teesorten, Milch, Kakao, Orangensaft

Das berühmte Brasserie - Frühstück

KKiinnddeerr  uunntteerr  1100  JJaahhrree  1122,,5500  ��      --      KKiinnddeerr  uunntteerr  44  JJaahhrree  ggrraattiiss..Kinder unter 10 Jahre 12,50 �   -   Kinder unter 4 Jahre gratis.

23,50 €

MALERMEISTER

Wellendorfer Straße 2 | 49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401 5425 | info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de
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Dach-, Wand- & Bautenschutz | Marco Häder | Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL!

Nachträgliche Innendämmung mit 
Superwand DS als Alternative zur 
kostenaufwändigen Außendämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56 %
durch hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort!

NASSE WÄNDE, 
FEUCHTE KELLER?

Keller- 
Tockenlegung
Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung vom Fachmann

ALLES ZUM FAIREN 
FESTPREIS!
	 	Dach- und Fassaden- 

arbeiten aller Art
	 	Dachreinigung und 

-beschichtung
	 	Schornsteinverkleidung
	 	Balkon-Terassensanierung

Im Jubiläumsjahr zum 200. Geburtstag der Sparkasse erhalten 
108 Schulen im Osnabrücker Land eine Förderung von insge­
samt über 114.000 Euro aus Mitteln der Lotterie „Sparen und 
Gewinnen“ der Sparkasse Osnabrück. Die Oberschule und die 
Grundschulen in Belm freuen sich dabei über insgesamt  
4300 Euro. Die Mittel sind für Maßnahmen der Schüler gedacht, 
die die Förderung der Gemeinschaft sowie eine lebenswerte 
Zukunft in der Region stärken.
„Die eingereichten Anträge zeigten die Vielfalt und Kreativität  
zur gemeinsamen gesellschaftlichen Gestaltung, die der dies­
jährige Förderschwerpunkt anregt“, unterstreicht Irene von 
den Benken, Leiterin der Filiale Belm. „Für Engagement in der 
Gesellschaft, für Hilfsbereitschaft und Unterstützung für die 
Gemeinschaft wird die Basis maßgeblich in unseren Schulen 
gelegt und mitgestaltet. Von Projekten wie ,teambildende 
Spiele für Kinder und Erwachsene‘, ,Prima Klima – eine Klasse 
wächst zusammen‘ und ,Freundschaftsbänke für den Schul­
hof‘ oder ,Starke Leserinnen und Leser für eine nachhaltige 
Welt‘, die für eine erfolgreiche Zusammenarbeit und Chancen­
gleichheit das gegenseitige Verständnis stärken und den Wert 
der Vielfalt in einer Gruppe hervorheben sollen“, zeigt sich 
Irene von den Benken beeindruckt. 

Das sind die Projekte der Belmer Schulen

Keyboards für die Oberschule
Neben vielen musikalischen Arbeitsgemeinschaften im Nach­
mittagsbereich bietet die Oberschule auch im klassischen 
Musikunterricht vielfältigste Angebote, die Schülerinnen und 
Schüler aktiv musizieren lassen. Die Benutzung von Keyboards 
im Musikunterricht spielt eine entscheidende Rolle für die 
musikalische Entwicklung und hat zahlreiche positive Aus­
wirkungen auf die Klassengemeinschaft.

Druckerwalze für Grundschule Belm
Die Fachleitung Textiles Gestalten der Grundschule Belm 
macht es sich zur Aufgabe, den Ressourcenverbrauch im All­
tag sowie für Schulveranstaltungen zu reduzieren. Abschluss­
feiern, Schulfeste, Sporttage und Projekttage sind wichtige 
Ereignisse, jedoch immer verbunden mit einem hohen Res­
sourcenverbrauch. Dafür sind gedruckte Programmhefte, Fly­
er, Dekorationen etc. unerlässlich. Wir als Schule wollen nach­
haltige Maßnahmen ergreifen, indem wir individuell gestaltete 
und umweltfreundlich hergestellte Produkte verwenden. Vor­
aussetzung für eine kreativ und gleichzeitig umweltfreundli­
che Schulgestaltung ist eine Druckwalze.

Musical-Projekt der Grundschule Powe
In Zeiten, in denen die Kinder immer mehr Zeit an Bildschirmen 
verbringen, ist es uns wichtig, ihnen Erfahrungen zu ermög­
lichen, in denen Kreativität gefördert wird und sich die Kinder 
mit ihren Stärken einbringen und neue Stärken entdecken 
können. Das Projekt ist so angelegt, dass die Kinder sich in ver­
schiedenen AGs je nach Interesse und Neigung nähern. Dies 
kann am Ende bedeuten, dass sie auf oder auch vor der Bühne 
stehen, im Vorhinein Kostüme und Bühnenbilder basteln oder 
für Werbung und das Filmen des Musicals sorgen.

„Freundschaftsbank“ auf dem Schulhof in Vehrte
Die Grundschule Vehrte stellt eine „Freundschaftsbank“ auf 
dem Schulhof auf. Kinder, die andere Kinder zum Spielen oder 
Reden suchen, setzen sich einfach auf die Bank und wer mit­
spielen möchte, kommt dann dazu. So können klassenüber­
greifend neue Kontakte geknüpft werden.

„Prima Klima“ in der Grundschule Icker
Die Grundschule Icker möchte an verschiedenen Projekttagen 
den sozialen Zusammenhalt und die Teamfähigkeit der 
Schülerinnen und Schüler durch Gemeinschaftsaktionen in 
der Natur fördern. Die Kinder sollen mit Unterstützung einer 
Waldpädagogin den Standort „Wald“ mit seinen Bewohnern 
hautnah kennenlernen. Dabei sind Eigenverantwortung und 
Achtsamkeit gefragt.

Alle Belmer Schulen wurden von der Sparkasse bedacht. Das 
Geld wird gestaffelt nach Schulformen und Schülerzahlen auf­
geteilt. 			    Sparkasse Osnabrück/Gemeinde Belm

Freundschaftsbank, Druckerwalze und Waldpädagogik 
Belmer Schulen erhalten Spende von der Sparkasse Osnabrück  
für nachhaltige Schulprojekte

Symbole Scheckübergabe: Irene von den Benken, Leiterin der 
Sparkassenfiliale in Belm (6. v. li.), überreichte Schulleitungen und 
Vertreterinnen und Vertretern der Belmer Schulen einen symbolischen 
Spendenscheck aus Mitteln der Lotterie „Sparen und Gewinnen“ für 
nachhaltige Schulprojekte. 	                     Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Bad Rothenfelder28. Salzmarkt
19. Juni - 22. Juni 2025

Am Alten Gradierwerk
Öffnungszeiten

Donnerstag: 11:00-22:30 Uhr
Freitag: 15:00-23:00 Uhr

Samstag: 11:00-23:00 Uhr
Sonntag: 11:00-19:00 Uhr
Die Stände am Alten Gradierwerk

sind abends bis mindestens 
19:00 Uhr geöffnet

First Take - 21.06.

The Beat - 20.06.

Bad Rothenfelder28. Salzmarkt

*Serenata Ensemble
*Die Katastrophenband
*Hasetaler Postkutsche
*Kinderschminken
*Hüpfburg der Sparkasse
*Clown Otty
*und andere
www.bad-rothenfelde.de

Foto: Katharina Uhlmann 

Kilkenny Band - 19.06.

Ein Museum als Lernstandort 
Die Klasse 7G1 der Oberschule Belm hatte 
die Gelegenheit, ihren Kunstunterricht im 

Museumsquartier Osnabrück fortzusetzen. Voraus ging ein 
Besuch der Museumspädagogin Christiana Keller im Unter­
richt. Nachdem die Schüler einige Wochen das Fensterrecht 
und weitere Kriterien des österreichischen Künstlers Friedens­
reich Hundertwassers kennengelernt und Bilder gestaltet 
hatten, durften sie sich nun selbst Plakate im Stil von Hundert­
wasser herstellen – unter der Anleitung der Künstlerin Eva Lause.

Hundertwasser war gleichzeitig in den Bereichen Architektur 
und Umweltschutz tätig und ein Gegner der „geraden Linie“. 
Seine Baugestaltung zeichnet sich durch fantasievolle Leben­
digkeit und Individualität aus, vor allem durch die Einbezie­
hung der Natur in die Architektur. Nach einer kurzen Führung 
durch seine Ausstellung, macht sich die Klasse 7G1 selbst ans 
Werk – die Ergebnisse dürfen sich sehen lassen.

Text: Sonja Wielebinski/OBS Belm Foto: Gudrun Zerhusen

Nachschau  
Feuerwehrfest Belm 
Das Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Belm am 30. 
April und 1. Mai lockte auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Besucher auf das Feuerwehrgelände an der Waterloostraße in 
Belm.
Bei der Fahrzeug- und Geräteschau am Nachmittag des 30. 
April standen die Feuerwehrfahrzeuge offen zur Besichtigung 
bereit. Viele nutzten die Chance, einmal in ein Einsatzfahrzeug 
zu steigen oder sich erklären zu lassen, wie die Ausrüstung im 
Einsatz funktioniert. Ein besonderer Gast war die Motorrad­
staffel des ASB aus Osnabrück, die über ihre ehrenamtliche 
Arbeit informierte. Zwischendurch gab es mehrere Einsatz­
übungen zu sehen – zum Beispiel, wie eine eingeklemmte 
Person aus einem PKW befreit wird oder wie mit der Drehleiter 
eine Personenrettung vom Dach abläuft.
Für die jüngeren Gäste gab es ebenfalls viel zu entdecken: Ob 
selbst einmal einen Feuerwehrschlauch halten, die Einsatz­
kleidung der Jugendfeuerwehr Schinkel anprobieren oder 
eine Fahrt auf dem Kinderkarussell.
Am Abend lud die Feuerwehr Belm dann zum jährlichen Tanz 
in den Mai mit der Partyband Hashtag ein. Wie jedes Jahr 
wurde um 0 Uhr traditionell der Maibaum ins Zelt getragen. 
Insgesamt feierten rund 2.000 Gäste im Festzelt auf dem 
Feuerwehrgelände.

Am 01. Mai fand dann die große Alarmübung an der Frank­
furter Straße statt. Gru, die Minions und Doktor Nefario waren 
auf gemeinsamer Mission und wollten die Mona Lisa aus dem 
Louvre stehlen – bis eine Rakete einen Brand auslöste. Die 
Minions versuchten zunächst selbst einen Löschversuch vor­
zunehmen, mussten dann aber doch die Feuerwehr rufen, die 
mit Martinshorn und Blaulicht angefahren kam. Viele Zu­
schauer waren gekommen, um sich das Schauspiel anzu­
gucken, welches in einer großen Wasserschlacht endete.
Über beide Tage hinweg herrschte bestes Wetter und Sonnen­
schein. Das Festzelt lud tagsüber zu Kaffee und Kuchen ein 
und auf dem Platz standen mehrere Aussteller.
Die Feuerwehr Belm bedankt sich bei allen Besuchern, Helfern 
und Unterstützern – für zwei tolle Tage und freut sich wieder 
auf ein tolles Fest 2026! 

Text und Foto: Feuerwehr Belm, Frauke Ziemann

Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe: 26.06.2025

Nächster Erscheinungstermin: 10.07.2025  
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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Als Auftakt zu unserem diesjährigen Jubi­
läumsjahr feierte unsere Kolpingsfamilie 

am Mittwoch, den 09. April, um 19.30 Uhr aus Anlass des 50. 
Gründungstages am 08.04.1975 ein besonderes Abendlob in 
der Kirche.  Im Anschluss freuten sich zahlreiche Mitglieder auf 
das bewährte und allseits beliebte „Fisch-und-Brot-Buffet“ im 
Pfarrheim. Nach einer schönen Einleitung durch unseren Vor­
sitzenden verfolgten alle gespannt eine tolle von Willy Oever­
mann vorbereitete PowerPoint-Präsentation und ließen einige 
Geschichten aus 50 Jahre Kolpingsfamilie Icker wieder leben­
dig werden. 
Am Samstag, den 12. April, führten wir wieder unsere Früh-
jahrs-Altkleider- und Schrottsammlung durch. Die gut ge­
füllten Anhänger und Container lassen ein gutes Ergebnis 
erwarten, sind doch die Erlöse aus den Sammlungen ein Eck­
pfeiler der Finanzierung unserer Kolpingsfamilie. Allen Unter­
stützern einen herzlichen Dank. 
Am Sonntag, den 27. April, hielten wir um 10:30 Uhr im Pfarr­
heim unsere diesjährige Mitgliederversammlung ab. Natür­
lich war auch hier das Hauptthema unser diesjähriges Jubi­
läum, wo den Mitgliedern unter anderem die Baumaktion  
„50 Bäume für 50 Jahre Kolping“ vorgestellt wurde. Dieses 
besondere Geschenk für unseren Ort wird im Oktober und 
November zur Pflanzzeit stattfinden und dann hier nochmal 
genauer beschrieben. Aber es standen auch etliche Ehrungen 
für verdiente und langjährige Mitglieder an und der erste und 
zweite Vorsitzende mussten turnusgemäß neu gewählt werden. 
Die bisherigen Amtsinhaber Michael Vogt und Gereon Well­
mann stellten sich erneut zur Wahl und wurden von den ca. 25 
anwesenden Mitgliedern erneut für die nächsten drei Jahre 
wiedergewählt. Herzlichen Glückwunsch

Am Samstag, den 10. Mai, wurde nachmittags der große Jubi-
läumsgottesdienst gefeiert. Den gut besuchten Gottesdienst 
in der Kolping-orange-schwarz geschmückten Kirche zelebrierte 
der ehemalige Kolping-Diözesan-Präses Reinhard Molitor.  
Die Icker Kantorei und Taktstreicher glänzten wie immer mit 
ihrer Musik. Für Familien mit kleinen Kindern wurde extra ab 

15.00 Uhr ein gesondertes Kinderprogramm angeboten, was 
ausgesprochen gut angenommen wurde. Beim anschließenden 
Empfang im vollbesetzten Pfarrheim begrüßte das Vorstands­
team etliche Vertreter der Partnervereine aus Icker und Abord­
nungen von über zwölf Ortsvereinen aus der Bezirksebene 
unter Leitung des Bezirksvorstand Bernd Diekhoff. Die Vor­
sitzende vom Diözesanverband, Marion Nagel, überbrachte 
herzliche Glückwünsche  und überreichte bei der Gelegenheit 
noch etlichen Kolping-Schwestern und -Brüdern Urkunden für 
50 Jahre und 25 Jahre Mitgliedschaft in der KF-Icker. Alle Teil­
nehmer lobten das umfangreiche kalte Buffet, welches wieder 
– wie immer in Icker – zahlreiche gute Geister geschaffen hatten 
und es fand ein lebhafter Austausch bei tollen Gesprächen 
zwischen Jung und Alt statt. Bei der Gelegenheit machte der 
Vorstand nochmal auf unsere diesjährige Jubiläumstour auf­
merksam, die uns im September per Zug nach Köln bringen 
wird. Es sind nur noch wenige Plätze frei, also noch schnell 
anmelden. Und nochmal ein herzliches Dankeschön an alle 
Helfer, die diesen Tag vorbereitet und ihn bei bestem Wetter 
für alle Teilnehmer zu einem schönen Erlebnis gemacht haben.   

Terminvorschau
15.06. Männerwallfahrt Rulle
22.06. Open-Air-Fronleichnams-Gottesdienst Pfarrwiese
27.06.–29.06 Vater-/Kind-Zeltlager Ankum-Aslage
12.07. Telgter Wallfahrt

(Kolping) Icker Fahrrad-Treff
In manchen Gemeinden oder Sportvereinen gibt es z. B. regel­
mäßig einen Offenen Lauftreff, wo sich Interessierte zwanglos 
treffen, um gemeinsam zu Walken, Joggen, Wandern etc. 
Warum nicht so etwas für Fahrrad-Begeisterte ins Leben rufen? 
Auf der letzten Mitgliederversammlung habe ich dieses vor­
geschlagen und es haben sich sofort mehre Leute bei mir ge­
meldet und die Idee eines Icker Fahrrad-Treffs war geboren. 
Die Idee ist, im Sommerhalbjahr ein oder zweimal im Monat 
immer Donnerstagabends zwanglos von Icker aus schöne 
Touren durch unsere wunderschöne Landschaft zu machen. 
Treffpunkt z. B. 18.00 Uhr am neuen Pavillion und los geht’s. 
Wer kommt, der kommt. Auch Nicht-Kolpinger sind herzlich 
willkommen. Wir wollen das aber unter dem Kolping-Banner 
laufen lassen, alleine schon wegen der Versicherung. Bislang 
sind wir noch nicht zusammen gestartet, aber es gibt bereits 
eine WhatsApp-Gruppe, über die wir uns verabreden können 
und es soll demnächst ein Auftakttreffen geben. Bei Interesse 
am Fahrradfahren zusammen mit netten Leuten gerne bei mir 
oder dem Vorstand melden.
Wir wünschen allen Lesern einen schönen Sommeranfang.
Treu Kolping	 Für den Vorstand, Volker Ziemann – Schriftführer

50. Jubiläum der Kolpingsfamilie Icker 

KOLPINGFAMILIE ICKER
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Bürgermeisterin Dagmar Bahlo aus Georgsmarien­
hütte und Gerhard Wienken, Geschäftsführer der 
Belmer Integrationswerkstatt (BIW), wurden bei der 
jüngsten Sitzung einstimmig als Vorsitzende und 

Stellvertretender Vorsitzender der Lokalen Arbeitsgruppe (LAG) 
der LEADER-Hufeisen-Region bestätigt. Neu in die LAG ge­
wählt wurden Claudia Broxtermann und Nils Tiedemann. Sie 
vertreten künftig Bürgermeister Otto Steinkamp.

Acht Projekte erhalten grünes Licht
Acht beantragte Projekte erhielten bei der Sitzung ein posi­
tives Votum der Arbeitsgruppe und können nun ihre Förder­
anträge beim Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) ein­
reichen. Die Vielfalt der eingereichten Projektideen zeigt dabei 
einmal mehr, wie lebendig und engagiert die Region Hufeisen 
ist.
Die Bandbreite der geförderten Projekte ist groß: Sie reicht von 
neuen Radverkehrskonzepten für die Region über eine inno­
vative Klima-App bis hin zu Baumaßnahmen auf Spielplätzen. 
Auch die Anschaffung von Musikinstrumenten sowie gezielte 
Maßnahmen zur Stärkung des Ehrenamts in Sportvereinen ge­
hören zu den Vorhaben, die nun in die nächste Phase starten 
können.

Evaluation 2024 vorgestellt
Im weiteren Verlauf der Sitzung präsentierte das Regional­
management (REM) den aktuellen Stand bei den laufenden 
Projekten sowie die Evaluation 2024. Die Zwischenbilanz zeigt: 
Die LEADER-Förderung funktioniert und wird von den Menschen 
in der Hufeisen-Region gut angenommen.
Für die nächste Förderrunde steht ein Budget von 400.000 Euro 
zur Verfügung. Projektträger, die eine Förderung beantragen 
möchten, sollten den Stichtag am 9. Juni 2025 beachten. Die 
nächste LAG-Sitzung findet am 7. Juli 2025 statt.
„Menschen, die jetzt eine Projektidee haben, können sich 
vorab gerne kostenlos von mir beraten lassen“, sagt Regional­
managerin Silke Kuhlemann. Sie ist erreichbar unter 0591 
964943-36 oder per Mail an leader@hufeisen-region.de.

 Pressemitteilung Regionalmanagement  
LEADER-Hufeisen

LEADER-Hufeisen: Grünes 
Licht für acht neue Projekte 
Dagmar Bahlo und Gerhard Wienken  
im LAG-Vorsitz bestätigt

Kur und Touristik Bad Rothenfelde GmbH   

„Rosenzeit“ 15. & 16. Juni 2025

Die „Rosenzeit“ im Bad Rothenfelder Rudi-Wernemann-
Rosengarten erinnert stark an eine englische Gartenparty in 
einer Barnaby-Folge. 
Die Aussteller bieten Gartenambiente, Rosensorten und Be­
gleitstauden, Textilkunst und Feinkost an. Die „Freunde des 
Rosengartens e. V.“ geben an beiden Tagen Tipps rund um die 
Rosenpflege. 
Über dem Ausstellungsgelände schweben leichte Melodien 
sowie der Duft nach Grillgut und anderen Leckereien, die zu­
sammen mit einem erfrischenden Getränkeangebot zu einer 
entspannten Pause im Rosarium einladen. 
Nähere Infos: www.bad-rothenfelde.de

Text: Kur und Touristik Bad Rothenfelde GmbH  Foto: SLF
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Marlies Hentschel 
Beratungsstellenleiterin 
zertifiziert nach DIN 77700 
Bahnhofstr. 3
49143 Bissendorf
Tel: 05402 9853930
marlies.hentschel@vlh.de
www.vlh-bissendorf.de

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de

Die NaturFreunde Deutschland veranstalteten in diesem 
Sommer die dritte große Friedenswanderung „Frieden in 
Bewegung 2025“, die am 03. Mai vor dem Friedenspalast in  
Den Haag begonnen hat. Über drei Wochen und hunderte Kilo­
meter verlief die Route von den Niederlanden übers Ruhr­
gebiet, Münster, Bielefeld, Belm und Osnabrück und endete 
am 22. Mai mit einer Abschlusskundgebung auf dem Markt­
platz in Bremen.

Die 16. Etappe der Friedenswanderung führte am 18. Mai von 
Bielefeld nach Osnabrück auch über Belm. Die etwa 10 Kilo­
meter lange Wanderung führte die Gruppe von Wissingen aus 
durch Wald- und Landwirtschaftsgebiete, vorbei am Wellinger 
Berg und Halter Berg, bis zum Rathaus in Belm. Auf dem Weg 
kam ihnen Bürgermeister Viktor Hermeler, auch Mitglied der 
„Mayors for Peace“, bereits entgegen. Er begleitete die Wan­
dergruppe zum Belmer Rathaus und informierte bereits auf 
dem Weg dahin über die Historie der Gemeinde Belm. 
Im Rathaus selbst wurden die Teilnehmenden mit Erdbeer­
kuchen verköstigt und es entstand eine rege Diskussion über 
die Mayors for Peace und die Möglichkeiten, die auch kleine 
Kommunen und Gemeinden haben, sich in die gesellschaft­
liche Debatte einzubringen. Anschließend führte eine weitere 
etwa 10 Kilometer lange Wanderung über den Gattberg mit 
Aussicht auf das Osnabrücker Nordland, dann durch den 
Natur- und Geopark Terra.Vita, vorbei an den Findlingen Butter- 
und Süntelstein zum Naturfreundehaus Vehrte. 
Parallel dazu startete die Radtour am Siegfriedplatz in Biele­
feld. Die Route führte entlang des Teutoburger Waldes über 
Werther und Borgholzhausen nach Wellingholzhausen und zur 
Bifurkation in Melle (ca. 35 km), wo eine Picknickpause statt­
fand und die Radgruppe aus Osnabrück zur Gruppe stieß. 
Gemeinsam ging es weiter über Wissingen und Jeggen nach 
Belm zum bereits genannten Empfang mit dem Bürgermeister. 
Anschließend führte die noch etwa 10 Kilometer lange Radtour 
zum Naturfreundehaus Vehrte. 
Am Abend erfuhren die Teilnehmenden von einem örtlichen 
Historiker viel über die Geschichte von Heinrich Groos, einem 
Gewerkschaftsfunktionär, der sich unter anderem im Natur­
freundehaus Vehrte vor den Nazis versteckte und schließlich 
im KZ Neuengamme ermordet wurde. 

Text und Foto: Naturfreunde Osnabrück/Belm

„Frieden in Bewegung 2025“ 
machte Station in Belm 
Von Den Haag (NL) übers Ruhrgebiet, 
Münster, Bielefeld, Belm und Osnabrück 
bis Bremen

Auf ihrer Friedenswanderung „Frieden in Bewegung 2025“ machten 
die NaturFreunde Deutschland auch Station am Rathaus in Belm.

Foto: Naturfreunde Osnabrück

23. Begegnungsfest  
„Power in Powe“ 
Am 14. Juni ab 14 Uhr  
buntes Programm und viele Aktionen 
auf dem Stettiner Platz
Mit einem bunten Bühnen- und Rahmenprogramm lockt das 
23. Begegnungsfest „Power in Powe“ am Samstag, 14. Juni, 
von 14 bis 17 Uhr die Besucher auf das Festgelände auf dem 
Stettiner Platz in Belm. 
Auf der Bühne gibt es ein vielseitiges und gemischtes Pro­
gramm der Schulen und Vereine, im Rahmenprogramm der 
vielen ehrenamtlichen Helfer werden diverse internationale 
Speisen, Waffeln, Bratwürstchen und alkoholfreie Getränke 
angeboten. An zahlreichen Ständen gibt es Bastel- und Spiel­
aktionen für Kinder.

Für das Fest ist die Stettiner Straße im Veranstaltungsabschnitt 
(siehe Foto) am Samstag, 14.06., von 08:30 Uhr bis 19 Uhr voll 
gesperrt. Der gesamte Parkplatz ist bereits ab Freitag, 13.06., 
von 08:30 Uhr bis 14.06., 19 Uhr, gesperrt.            Gemeinde Belm

Foto/Grafik: Sperrgenehmigung Landkreis Osnabrück
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Positives Fazit zur
Real Estate Arena 2025 
Wirtschaftsregion Osnabrück setzt auf 
Dialog, Profil und starke Partnerschaften
Die Teilnahme der Stadt Osnabrück und der Region an der 
diesjährigen Real Estate Arena in Hannover stand im Zeichen 
des Austauschs und der Positionierung des Wirtschaftsstand­
orts. Inmitten von über 400 Ausstellenden nutzten die WFO 
Wirtschaftsförderung Osnabrück GmbH, die WIGOS Wirtschafts­
förderungsgesellschaft Osnabrücker Land und die oleg Osna­
brücker Land-Entwicklungsgesellschaft mbH die Plattform 
insbesondere für den Aufbau und die Pflege tragfähiger Netz­
werke.
„Die Real Estate Arena ist für uns nicht nur eine Immobilien­
messe – sie ist ein Ort des Dialogs und der Perspektiventwick­
lung“, betont Ingmar Bojes, Geschäftsführer der WFO. „Wir 
wollen sichtbar machen, was Osnabrück wirtschaftlich stark 
macht: verlässliche Netzwerke, Branchenvielfalt, nachhaltige 
Strategien und ein echtes Miteinander.“
WFO und oleg präsentierten Stadt und Landkreis erneut ge­
meinsam. „Die Standortvorteile von Stadt und Landkreis wer­
den häufig gemeinsam wahrgenommen“, betonen Alexander 
Strangmann (WFO) und Susanne Menke (oleg). Pluspunkte 
wie Arbeits- und Freizeitkultur sowie die Verkehrsanbindung 
überzeugten potenzielle Investoren.

Im Zentrum der Gespräche mit Projektentwicklern, Investoren 
und weiteren Akteuren standen Gewerbeflächen, nachhaltige 
Entwicklung und Digitalisierung. Dabei wurde deutlich: Die 
Region überzeugt nicht nur mit Standortfaktoren, sondern 
auch mit Haltung.
„Die Qualität der Gespräche hat erneut gezeigt, wie wichtig 
Austausch auf Augenhöhe ist“, so Peter Vahrenkamp, Ge­
schäftsführer von WIGOS und oleg. Transparenz, Offenheit 
und Vertrauen bleiben Grundlage für erfolgreiche Projekte.
Auch Foren und Panels boten Impulse zu Themen wie nach­
haltigem Bauen oder Flächenrecycling. Die Messe bestärkte 
Stadt und Landkreis darin, ihren Weg als kooperative Wirt­
schaftsregion mit klaren Werten weiterzugehen. Text und Foto: WFO

Ein Angebot der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Osnabrück.

     Infos & Anmeldung unter:
     Telefon 0541 501 2468
     www.wigos.de/digitalimpuls

*Kostenfrei für Unternehmen im Landkreis Osnabrück  l  Foto: © freeday - pixelio.de

Jetzt

kostenfrei*

informieren und 

anmelden!

Impulsberatung
Digitalisierung
Kostenfreie Einstiegsberatung zu
- betrieblichen Prozessen (Produktion, etc.)
- Vermarktungsprozessen (Online-Shop, etc.)*

Vertraten erneut gemeinsam die Wirtschaftsregion Osnabrück (v. l.): 
Peter Vahrenkamp (Geschäftsführer der WIGOS und oleg), Alexander 
Strangmann (WFO), Hannah Schroeder (oleg), Frank Bohl (WFO), 
Ingmar Bojes (Geschäftsführer WFO), Susanne Menke (Geschäfts
führerin oleg), Thomas Wetzel (oleg).
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Das hat so manches Vereinsmitglied nicht davon ab­
gehalten, um einen der begehrtesten Pokale zu 
schießen, den unser Verein zu bieten hat – den Bier­
königspokal. 

28 Schützinnen und Schützen schossen hierfür mit einem 
Kleinkaliber-Gewehr auf einen Holzpfahl. Der 172. Schuss 
brachte schließlich den Holzpfahl zum Fallen und ein neuer 
Bierkönig war gekürt: Thomas Jarecki. Wir sind uns sehr 
sicher, dass Thomas diesem Titel alle Ehre machen wird.
Parallel wurde auf dem Luftgewehr-Stand ein Glücksschießen 
auf Umschläge angeboten. Wer am nächsten eine zuvor fest­
gelegte Ringzahl geschossen hat, erhielt den Sportleiter-Po­
kal. Mark Schölzel hatte die Glücksgötter auf seiner Seite und 
konnte den Pokal in Empfang nehmen.

Das herrliche Wetter hat zum Verweilen eingeladen. Bei 
Pommes, Bratwurst und dem ein oder anderen kühlen Ge­
tränk haben es sich die Schützenschwestern und -brüder gut- 
gehen lassen.
Normalerweise freuen wir uns bei allen Veranstaltungen, 
wenn möglichst viele unserer Schützenschwestern und 
-brüder daran teilnehmen. Gemeinschaft verbindet! Aber 
einmal im Jahr wird ein Nachmittag ausschließlich für die 
ehemaligen Könige und Königinnen (mit den Partnern/Part­
nerinnen) sowie den amtierenden König nebst Hofstaat aus­
gerichtet. Zunächst konnten sich alle Anwesenden mit Kaffee 
und Kuchen stärken, ehe die Wettkämpfe eröffnet wurden. 

Wer in unserem Schützenverein mindestens einmal erfolg­
reich den Rumpf abgeschossen hat, darf um den Königspokal 
schießen. Martin Paukat bewies in diesem Jahr mit dem Klein­
kalibergewehr die größte Treffsicherheit und freute sich über 
den Pokal. 
Die Partnerinnen und Partner sowie der Hofstaat durften zwar 
nicht um den Königspokal schießen, konnten aber beim 
Knobeln ihr Glück versuchen. Rebekka Pachl strahlte mit  
dem Blumenarrangement um die Wette und wird sicher den 
Sommer über Ihre Freude daran haben.
Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmer, aber vor allem 
auch an die fleißigen Helfer, die zum Gelingen dieser tollen 
Veranstaltungen beigetragen haben.
Ihr möchtet gerne mehr über unseren Verein erfahren? Dann 
besucht gerne unsere Homepage www.sv-vehrte.de oder 
unseren Instagram-Account schutzenverein_vehrte. 
Ihr seid auch herzlich bei unseren Trainingsabenden will­
kommen! Es wird mittwochs und freitags von 19 Uhr bis ca.  
21 Uhr auf unserem Schießstand am Driehauser Weg trainiert.
Die Damen trainieren jeden zweiten Donnerstag (in den geraden 
Kalenderwochen), ebenfalls von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr. Vereins­
leben verbindet!    	                Text und Fotos: Kathrin Flottmann

10.05.2025 – ein sonniger Tag!

Unser neuer Bierkönig Thomas 
Jarecki

Mark Schölzel gewann den 
Sportleiterpokal

Martin Paukat freute sich über den Königspokal, Rebekka Pachl  
über die Blumenschale

HOTEL | RESTAURANT | TAGUNGEN | FEIERN
Mehr Infos finden Sie auf www.hotel-freden.de

Zum Freden 41 · 49186 Bad Iburg · Tel. 05403 4050 · www.hotel-freden.de

„Land - schafft - Qualität “
Genießen Sie auf unserer Sonnen-Terrasse  

Spargel-Gerichte aus der Region. slowfood.de/genussfuehrer

Slow Food – Gutes, sauberes und faires Essen für alle.

2025

Jetzt für den  
Klimaschutzpreis bewerben 
Bürger, Vereine, Institutionen  
und Unternehmen können bis 14.09. 
Bewerbungen einreichen
Die Gemeinde Belm und der Energiedienstleister Westenergie 
loben wie in den Vorjahren wieder einen Klimaschutzpreis mit 
einem Preisgeld von insgesamt 1000 Euro aus. Bürger, Vereine, 
Institutionen und Unternehmen können sich bis zum 14. Sep­
tember 2025 mit ihren Ideen und Projekten rund um Klima- 
und Umweltschutz bewerben.
Bewerbungen müssen ausschließlich online unter https:// 
klimaschutzpreis.westenergie.de/bewerbungsformular ein­
gereicht werden. Annahmeschluss ist der 14. September 2025. 
Informationen zum Westenergie-Klimaschutzpreis gibt es 
unter www.westenergie.de/klimaschutzpreis.    Gemeinde Belm



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 25Belmer Schaufenster

Viele Belmerinnen und Belmer werden sich nur allzu gut an 
den 6. August 2001 erinnern. An jenem Montagabend fegte 
kurz vor 21 Uhr ein Tornado durch Belm und hinterließ vom 
Heideweg über den Marktring bis hin zur Ringstraße eine etwa 
50 Meter breite Schneise der Verwüstung. Dieser Spuk dauerte 
nur wenige Augenblicke, jedoch ging der Schaden, der durch 
den Tornado entstanden war, in die Millionen. Es sollte 
Wochen und Monate dauern, bis die Folgen dieses verheeren­
den Unwetters schließlich wieder beseitigt waren. Zum Glück 
sind derartige Wetterextreme in unseren Breiten eher die Aus­
nahme und geschehen hier vergleichsweise selten. In diesem 
Zusammenhang ist dann oftmals von Jahrhundertereignissen 
die Rede, wobei man sich heute natürlich fragen muss, ob 
diese Bezeichnung vor dem Hintergrund des Klimawandels 
überhaupt noch zeitgemäß und sachlich gerechtfertigt ist.

Ein solches extremes Unwetter ereignete sich auch am 25. 
Juni 1905 in Haltern und Vehrte, also vor nunmehr genau 120 
Jahren. Hierüber berichtete damals sogar die Wochenzeit­
schrift Die Gartenlaube. Das Blatt war seinerzeit die belieb­
teste Familienzeitschrift im gesamten deutschen Sprachraum 
und zählte zu den Vorläufern moderner Illustrierten. In der 
Ausgabe Nr. 29/1905 erschien in der Rubrik Bilder aus der 
Gegenwart nachfolgende Meldung:
„Eine Windhose hat in Haltern und Vehrte in [der Provinz] 
Hannover am 25. Juni schwere Verwüstungen angerichtet. In 
der Mittagsstunde ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder 
– bei fast vollständiger Windstille; plötzlich aber fegte eine 
Windhose mit vernichtender Gewalt einher. Auf einem von 
einem Pächter bewohnten Gehöft waren die Zerstörungen 
derart, daß der größte Teil des Wohnhauses sofort geräumt 
werden mußte. So schlug der Vordergiebel mit voller Wucht 

auf den Bodenraum und knickte die Balken wie Strohhalme. 
Der Hintergiebel stürzte ab, hinter dem Kuhstalle wurde die 
Außenwand weggerissen und auf den Hof geschleudert. Ein 
Bienenhäuschen ward auf den Kopf gestellt, Obstbäume 
wurden niedergebrochen, von einer großen Linde wirbelten 
einige starke Äste etwa 250 Meter weit in ein Kornfeld. Eine 
ganze Strecke weit konnte man den Weg der Windhose ver­
folgen, überall bot sich ein Bild wüster Zerstörung. Wie ein 
Wunder ist es zu begrüßen, daß kein Menschen- oder Tier­
leben Schaden genommen hat – an ihnen ging die schwere 
Gefahr um Haaresbreite vorüber.“
Bei dem zerstörten Gebäude handelte es sich um den Hof 
Lübker in Klein-Haltern, der zu der Zeit an die Familie Rüsse 
aus Darum verpachtet war. Das alte, um 1750 errichtete Fach­
werkhaus wurde anschließend vollständig abgerissen und 
durch einen massiven Ziegelbau ersetzt.
Kontakt: Jürgen Mundt, Tel. 05406 505-91, E-Mail: jmundt@
belm.de
„Historisches aus und über Belm“ finden Sie auf der Internet­
seite www.belm.de/historisches.                 Gemeinde Belm/J. Mundt

Jahrhundert-Unwetter  
in und um Belm
Vor 120 Jahren raste eine Windhose 
durch Haltern und Vehrte

Aus: Die Gartenlaube, Nr. 29/1905, Druck und Verlag von Ernst Keil’s 
Nachfolger G.m.b.H. in Leipzig

Aus: Belm in alten Ansichten Band 1, © 1983 Europäische Bibliothek – 
Zaltbommel/Niederlande
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Wie schütze ich mich richtig vor der Sonne? 
Diese wichtige Frage stand im Mittelpunkt des 
Präventionsprojekts „Kijuba“ in der Kita Astrup.  

Die Krebsstiftung entwickelte speziell für Vorschulkinder ein 
Projekt, dass spielerisch, anschaulich und altersgerecht ver­
mittelt, wie wichtig Sonnenschutz ist – und was Kinder selbst 
dafür tun können.

Im Zentrum des Projekttags stand eine spannende Vorlese­
geschichte aus der mitgegebenen Projektmappe. Gemeinsam 
mit dem kleinen grünen Drachen „Kijuba” und seinen Freunden 
Tina und Tom erfahren die Kinder, warum zu viel Sonne ge­
fährlich sein kann und wie sie sich mit Kleidung, Sonnen­
creme, Schatten und Sonnenhüten schützen können. Die be­
kannten Handpuppen sorgen dabei für Begeisterung und 
schafften eine vertraute Atmosphäre, in der die Kinder neu­
gierig und aktiv mitmachten.
Anschließend vertieften die Kinder ihr Wissen beim Sonnen­
schutz-Memory. Mit großem Eifer deckten sie Kärtchen auf, 
kombinierten Sonnenhüte, Schattenplätze und Sonnenbrillen 
und festigten dabei spielerisch die zuvor vermittelten Inhalte.

Ein besonderer Höhepunkt des 
Projekts ist die eindrucksvolle 
UV-Lampen-Demonstration mit 
zwei Stoffenten: Eine ist einge­
cremt, die andere nicht. Unter 
der UV-Lampe wird für alle 
sichtbar, wie Sonnencreme vor 
UV-Strahlung schützt – ein 
Aha-Erlebnis, das den Kindern 
lange im Gedächtnis bleibt. Danach lernten die Kinder mithil­
fe verschiedener Wetterkarten, wie sie die sogenannte Son­
nenampel richtig lesen können – ein wichtiges Werkzeug zur 
Einschätzung der Sonnenintensität und zur Planung des Ta­
ges im Freien. Die Kinder erkennen: Je höher der UV-Index, 
desto wichtiger ist umfassender Schutz.
Zum Abschluss wurden alle wichtigen Sonnenschutz-Tipps 
noch einmal gemeinsam wiederholt – kindgerecht zusammen­
gefasst in der Mappe, die jedes Kind am Ende mit nach Hause 
nehmen konnte. Diese Mappe bietet auch Eltern die Möglich­
keit, die Inhalte gemeinsam mit ihrem Kind noch einmal 
durchzugehen und im Alltag zu vertiefen.
Bevor der Tag zu Ende ging, wurde noch gemeinsam das fröh­
liche „Lied vom Sonnenschutz“ gesungen – ein Ohrwurm, der 
das Gelernte musikalisch verankert. Als stolze Anerkennung 
erhielten alle Kinder schließlich einen Button: „Ich bin ein 
Sonnenschutzexperte!“
Mit „Kijuba“ leistet die Krebsstiftung einen wichtigen Beitrag 
zur Hautkrebsprävention – früh, spielerisch und nachhaltig. 
Ein Projekt, das Kinder stark macht für den verantwortungs­
vollen Umgang mit der Sonne.

Text und Foto: Janine Wöbeking, Kita Astrup

Sechs Wochen lang waren wir in Belm 
unterwegs, um Spenden zu sammeln. Das 

passierte im Rahmen des „FreiDay“, einem Unterrichtsprojekt 
der OBS Belm im 8. Jahrgang.
Hier leben wir die 17 Ziele der Vereinten Nationen für nach­
haltige Entwicklung. Dazu gehören die Bekämpfung der Armut 
oder die Reduzierung von Ungleichheiten. Unsere Leistungen 
im Projekt werden nicht benotet und wir dürfen den Ideen 
freien Lauf lassen.
Jeden Freitag treffen sich die Schüler in verschiedenen 
Gruppen, um gemeinsam an den selbst entwickelten Pro­
jekten weiterzuarbeiten. Wir haben uns entschieden, Spenden 
für einen guten Zweck zu sammeln. Wir waren in mehreren 
Belmer Siedlungen unterwegs, haben an den Türen geklingelt 
und die Menschen gefragt, ob sie etwas geben möchten. Die 

Vorbereitungen begannen gleich nach Beginn des zweiten 
Schulhalbjahres.
Dank der Großzügigkeit der Belmer kamen 420 Euro zusammen. 
Die Hälfte dieser Summe ging an das „Spes Viva Trauerland“ in 
Belm. Den Betrag haben wir persönlich der hauptamtlichen 
Mitarbeiterin Marion Gövert überreicht. Die andere Hälfte er­
hielt das Tierheim Osnabrück. Wir sind sehr überwältigt von 
der Unterstützung der Belmer Bürger. Ein herzliches Danke­
schön an alle, die zur erfolgreichen Durchführung der Spenden­
sammelaktion beigetragen haben. Wir hoffen, dass sie die 
„FreiDay“-Teams auch weiterhin unterstützen werden.
Text: Liane, Sophie, Mia, Xenia und Katrin aus Klasse 8G1 der OBS Belm

Foto: OBS Belm

Sonnenschutz für die Kleinsten 
Präventionsprojekt „Kijuba“ der Krebsstiftung  
macht Vorschulkinder zu Sonnenschutzexperten

Oberschüler sammelten über 400 Euro 
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Das Fußballcamp „D.F.B. – Dankbarkeit. Freund­
schaft. Bildung.“ hat den dritten Platz des NFV-Nach­
haltigkeitspreises 2024 belegt – verbunden mit einem 

Preisgeld in Höhe von 2.500 Euro. Bei der Verleihung in Bar­
singhausen waren Lars Herrmann, Marc Müller und Torsten 
Kuhlmann vor Ort. „Die Eltern und Kinder haben uns im Vor­
feld viel Erfolg gewünscht. Aber hier heute überhaupt stehen 
zu dürfen, ist schon ein riesengroßer Erfolg“, sagte Organi­
sator Lars Herrmann auf dem Podium im Sporthotel Fuchs­
bachtal.

Der Niedersächsische Fußballverband e. V. (NFV) vergibt den 
Nachhaltigkeitspreis seit 2021. Zu der Jury zählten diesmal 
unter anderem NFV-Präsident Ralph-Uwe Schaffert, Nieder­
sachsens Innenministerin Daniela Behrens, Daniel Thioune 
(Trainer Fortuna Düsseldorf) und Pierre Littbarksi (Weltmeister 
von 1990). Für das vergangene Jahr waren insgesamt 56 
Bewerbungen eingegangen. Diese Auszeichnung sei daher 
überraschend und zugleich eine große Ehre, da das Camp 
2024 zum ersten Mal stattgefunden hat. 
Doch inwiefern ist das D.F.B.-Camp nachhaltig? „In diesen drei 
Tagen entstehen im besten Fall neue Freundschaften, die 
lange bestehen bleiben. Workshops wie Erste Hilfe und Selbst­
behauptung sollten den Kids etwas vermitteln, das sie auch 
über den Sport hinaus anwenden können. Und wir als Verein 

möchten dem Nachwuchs etwas Besonderes bieten. Das 
Camp soll jedes Jahr stattfinden, so dass wir auch die Kids aus 
den anderen Vereinen jedes Jahr mindestens dieses eine Mal 
wiedersehen und wir mitverfolgen können, wie sie sich sport­
lich und menschlich entwickeln“, erklärt Herrmann. 
Ein weiterer Aspekt im Sinne der Nachhaltigkeit sind die 
Karrierewege einiger Fußballstars, die den Mädchen und 
Jungen vorgestellt werden. „Sie sollen merken, dass manche 
Stars von heute eine ganz schwierige Kindheit hatten und 
trotzdem ihren Traum verwirklicht haben. Wenn die Kids das 
oft genug hören, anhand der Beispiele aus dem Fußball, ver­
festigt sich vielleicht der Gedanke, dass auch sie alles er­
reichen können“, sagt der 37-Jährige. „Darüber hinaus möchten 
wir ihnen verdeutlichen, dass sie dankbar für ihre Möglich­
keiten sein können – nicht jedes Kind hat Fußballschuhe, 
einen Verein oder einen sicheren Fußballplatz. Wir möchten 
sie auch für die Herausforderungen anderer sensibilisieren.“ 
Der NFV hat auf seinem Instagram-Account und Youtube-
Kanal ein vierminütiges Video über das Camp veröffentlicht. 
Sieger wurde das Projekt des Sport als Chance e. V., der zweite 
Platz ging an den FC Wischhafen/Dornbusch. Die Geld- und 
Sachpreise sind dank der Unterstützung des Partners Volks­
wagen, dank der Sparkassen in Niedersachsen und dank der 
Niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung möglich. 
Das D.F.B.-Camp findet in diesem Jahr vom 3. bis 5. Juli statt. 
Die 50 Plätze sind bereits ausgebucht. Die Junioren können 
sich zum Beispiel auf den Besuch von Blindenfußballer Serdal 
Celebi (FC St. Pauli) freuen.   		           Lars Herrmann

Große Freude beim SuS Vehrte 

Lars Herrmann (2. v. l.), Marc Müller (4. v. l.) und Torsten Kuhlmann  
(6. v. l.) mit einigen Jury-Mitgliedern. 		        Foto: Lars Kaletta

Kinderflohmarkt  
Grundschule Icker 

Kinderflohmarkt auf dem Schulhof der Grundschule 
Icker, Lechtinger Straße 88, 49191 Belm-Icker, am 
14.06.2025 von 11.00–13.00 Uhr, mit Cafeteria.

Standaufbau ab 10.00 Uhr, Standgebühr: 6 € für 3 m – jeder 
weitere Meter 1 €, Kinder 2 € für eine kleine Decke,   Tische 
müssen mitgebracht werden
Keine Anmeldung erforderlich. Bei Regen fällt der Flohmarkt 
aus.					                Anja Schröder
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Belmer Tafel  
sucht freiwillige Helfer 
Bei der Belmer Außenstelle der Tafel arbeiten ausschließlich 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer. Insgesamt sind derzeit 
17 freiwillige Damen und Herren an Ausgabetagen im Einsatz. 
„Die ersten fangen Dienstagmorgens schon um 8 Uhr an, wenn 
die erste Lieferung von Waren von der Osnabrücker Tafel 
kommt“, sagt Tafel-Leiterin Marianne Hille. „Um 10:30 Uhr 
kommt dann der zweite Lieferwagen.“
Die Ausgabe beginnt jeden Dienstag mittlerweile bereits um 
13:30 Uhr und geht bis 16:30 Uhr. 

„Wir brauchen immer gerne neue und verlässliche Helferinnen 
und Helfer – und gerne auch ein paar starke Männer“, erklärt 
Marianne Hille. „Es erwartet Sie ein schönes Arbeitsklima und 
immer nette Kundschaft.“ Wer Interesse hat, bei der „Belmer 
Tafel“ mitzuhelfen, soll gerne dienstags um 13 Uhr vor der 
wöchentlichen Ausgabe im ev. Gemeindehaus an der Belmer 
Straße vorbeikommen oder sich telefonisch bei Marianne Hille 
unter 05406 8061172 melden. (Ggf. öfter versuchen, es erfolgt 
kein Rückruf bei unbekannten Handynummern.)

Gemeinde Belm

Am Ausgabetag der „Belmer Tafel“ müssen immer zahlreiche Kisten 
mit Obst und Gemüse zusammengestellt werden. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Rope Skipping
Sportlerehrung im Landkreis Osnabrück 

Am 29. April fand im Landkreis Osnabrück die jährliche 
Sportlerehrung statt. Im feierlichen Rahmen wurden 
Sportlerinnen und Sportler gewürdigt, die im Kreis­

sportbund Osnabrück-Land aktiv sind und im vergangenen 
Jahr durch herausragende Leistungen auf sich aufmerksam 
gemacht haben.

Auch der SVC Belm-Powe war in diesem Jahr vertreten:  
Die junge Rope-Skipperin Mayla Reiß erhielt für ihre beein­
druckende sportliche Leistung eine Auszeichnung. Bei den 
Landesmeisterschaften 2024 am 27. Januar sicherte sich 
Mayla in der Altersklasse 5 (9–11 Jahre) den Landesmeister­
titel in der Disziplin „Single Rope Speed Endurance 180 Se­
kunden“.			            Text und Foto: Sophia Dohm

V. l.: Michael Lührmann,  stellvertretende Landrat, Trainerin Sophia 
Dohm, Mayla Reiß sowie Marten Schmidt, Vorstandsmitglied  
des KSB Osnabrück.
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STELLENANGEBOTE

KOMM‘ ZU
MOGUNTIA:

BIST DU UNSER NEUER

GEWURZ FAN?
..

WIR SUCHEN DICH!

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Der Ehrgeiz der Schüler war größer als  
die Beständigkeit eines Werkzeugs. Moritz 

Bock (14) wollte den gepflasterten Weg am Belmer Ehrenmal 
vom Unkraut befreien, da zerbrach nach einer Stunde der 
Spatel in Stücke.

Das Ende des Zweiten Weltkriegs in Europa vor 80 Jahren am 
8. Mai 1945 begingen alle Schüler der OBS Belm mit einem 
Projekttag. Die Klassen 7O3 und 8G1 hatten sich entschlossen, 
das Areal um das Ehrenmal für die gefallenen Soldaten auf 
dem Belmer Friedhof zu pflegen. Sie kannten das Gelände von 
Unterrichtsgängen zum Thema „Trauer“ aus dem Religions­
unterricht – ebenso wie den Zustand.
Unterstützung bekamen sie vom Leiter des Baubetriebshofs 
der Gemeinde, Nils Kramer. Er hatte am frühen Morgen den 
Bürgersteig vor der Anlage verkehrstechnisch abgesichert, 
einen Anhänger für Unkraut und Grünschnitt bereitgestellt 
sowie etliche Werkzeuge und Geräte mitgebracht. Dazu ge­
hörte auch ein chemischer Grünbelagentferner samt Druck­
sprüher, den aus Sicherheitsgründen der Lehrer bediente.
„Man sieht, was man schafft“, strahlt Moritz Bock, „und wir tun 
etwas, das für die Gemeinschaft nützlich ist.“ Seine Mitschüler 

mähten den Rasen oder entfernten das Moos von den Kreuzen 
und üppigen Gedenksteinen. Auch Pflanzkübel und den 
Schotterbereich befreiten sie vom Unkraut.
Leonie Schott kennt ehrenamtliche Arbeit. Die 13-Jährige ist 
in der Jugendabteilung des Technischen Hilfswerks aktiv. Es 
sei „schön“ in der Gruppe zu arbeiten. „Der Projekttag zum 
Frieden ist mir wichtig“, sagt Leonie, „auch weil die Lage in der 
Welt gerade schwierig ist.“ Die Situation ist ihr bewusst, weil 
Leonie jeden Morgen bei ihrer Mutter im Auto Radio-Repor­
tagen hört. „Unser Ziel muss sein, in Frieden und Freiheit zu­
sammenzuleben.“    	                            Axel Rothkehl/OBS Belm

Am Projekttag die Kriegsgräber gepflegt

Der Leiter Baubetriebshofs der Gemeinde Belm, Nils Kramer (Mitte), 
lobte am Ende des Schultages den Einsatz der Oberschüler.

Foto: Axel Rothkehl

Save the Date
Rope Skipping Bezirksmeisterschaft  

Am 8.11.2025 findet die Bezirks­
meisterschaft zum dritten Mal 
beim SVC Belm-Powe statt. Termin 

in den Kalender eintragen und vorbei­
kommen. Wir freuen uns auf euch! Bis 
dahin könnt ihr gerne bei unserem Insta­
gram-Kanal vorbeischauen. 		               Sophia Dohm
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JETZT 
BEWERBEN

www.riemann-w
erkzeugbau.de

Starke Technik.  
Starkes Team.  
Riemann.

Wir suchen:

› Teamleiter Werkzeugbau m/w/d

› Werkzeugmechaniker m/w/d

› TEBIS Programmierer m/w/d

› Zerspanungsmechaniker: Fachrichtung Frästechnik m/w/d

› Zerspanungsmechaniker: Fachrichtung Schleiftechnik m/w/d

Heilpädagog:in  oder
Heilerziehungspfleger:in
unbefristet in Vollzeit 

Dann bewirb Dich bei uns!

Die kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln sucht 
für die Integrationsgruppe in der KiTa
St. Lambertus zu sofort oder später eine:n

Wir bieten:
Unbefristete Vollzeitstelle (ggfs. TZ möglich)
Tarifvertrag nach AVO inkl. betrieblicher
Altersvorsorge
30 Tage Urlaub, 2 Regenerationstage,
Umwandlungstage
Arbeitszeitkonto
Feste Schließtage in den Sommerferien und zu
Weihnachten
Ein neues Gebäude mit vielfältigen
Nutzungsmöglichkeiten zur inklusiven Arbeit
Businessbike-Leasing
interne & externe Fort- und Weiterbildung
einen Träger, der trägt und da ist!

KiTa St. Lambertus 
Waldstr. 2a

49179 Ostercappeln
05473/ 7633033

www.lambertuskindergarten.de

Bewerbungen 
bitte an:

Rainer Gelhot
Pfarrbeauftragter

    r.gelhot@bistum-os.de

Du bist motiviert, kreativ, arbeitest gerne im Team? 
Du hast ein Faible für integratives Arbeiten und Freude
daran, Kinder einer I-Gruppe zu fördern und zu
unterstützen?

Blasmusik  
trifft Schützengeist 
Traditionsabend 
im Icker Schützenhaus

Am Dienstag, den 01. Juli 2025, ab 
19:00 Uhr heißt es wieder: Bläser-
chor Rulle meets Schützenverein 
Icker! 
Seit vielen Jahren ist dieses musika­

lische Treffen fest im Kalender beider Vereine verankert – ein 
geselliges Warm-up zum Schützenfest in Icker, das vom 26. bis 
28. Juli 2025 stattfindet.
Der Bläserchor Rulle bringt dabei nicht nur klassische Blas­
musik mit, sondern überrascht sein Publikum auch mit mit­
reißenden Stücken aus Pop, Rock und Musical. 
Ob traditionell oder modern – für jeden Geschmack ist etwas 
dabei!
Das Schützenhaus Icker bietet den passenden Rahmen für 
einen Abend voller Musik, Begegnung und Vorfreude aufs 
Fest. Ein Besuch lohnt sich – Eintritt frei!
Der Bläserchor Rulle und der Schützenverein Icker freuen sich 
auf Euren/Ihren Besuch!                                                 G. Westermann
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler. 
Tel. 0541 93934488 
mfh-os@web.de

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919478

23 Gesang- und Gebet
bücher, kath., von 1854 bis 
1950, Preis 48,– € VHB-
Tel. 0541 55033

Wegen Gartenumgestaltung, 
hunderte Pflanzen, Stauden, 
Kräuter, Beerensträucher 
uvm. Zum Selbstausgraben. 
Preis VHS. 49086 Osnabrück.
Tel. 0157 36566274

82 Blumenübertöpfe, ver­
schiedene Farben und Grö­
ßen, ab 50 Cent, Abholung 
49086 Osnabrück.
Tel. 0157 36566274

2 x E-Bike von der Marke 
PROPHETE Comfort 2.6, 28", 
Frontmotor mit Anfahrhilfe   
36V/250 Watt, Akku-Reich­
weite ca. 120 km (Samsung), 
7-Gang-Nabenschaltung mit 
Rücktritt, beide Räder sind 
knapp 500 km gelaufen. Preis 
pro Rad VB 500 €.
Tel. 0152 53477578

Nachhilfe in Englisch ge-
sucht. Ich suche für meine 
Tochter eine Englisch-Nach­
hilfe für Klasse 6/7 Gymna­
sium bei uns zuhause in Belm. 
Tel. 0152 23056823

Schöne Sammeltassen,  ohne 
Beschädigungen,  pro Set  
10 €, 6 Sets 50 € zu verkaufen.  
Tel. 01577 3164783.

Reitsattel, Dressursattel, 
English Riding Company, 
gebraucht zu verkaufen 
180,00 € VB.
Tel. 05406 898067

Zur Bautrocknung oder für 
die Werkstatt/Lagerhalle: Öl-
Heizautomat REMKO DZH 20. 
230 V / 50 Hz. Selten genutzt, 
Zustand sehr gut. 550 € (NP 
1150 €).
Tel. 0541 20079370

Kinderreisebett von Hauck 
(neuwertig) inkl. Matratze 
(faltbar) günstig abzugeben. 
Tel. 01718945062

Ich möchte – für den priva­
ten Gebrauch – gerne mehr 
Russisch verstehen und spre­
chen können – Grundkennt­
nisse sind vorhanden. Wer 
möchte mir, männlich und 
Rentner, dabei helfen? Schi­
cken Sie mir gerne eine kurze 
Nachricht oder rufen mich 
eben an. Dann verabreden 
wir uns. Vielen Dank! 
Tel. 0176 32545412

Verkaufe Pkw-Anhänger 
(Oldtimer, Baujahr 1965), Ori­
ginal Westfalia, ungebremst, 
TÜV neu, 450 kg zul. Gesamt­
gewicht, mit Deckel (klapp­
bar bzw. abnehmbar) Preis 
VHS.
Tel. 05402 2017 
oder 0160 4028529

Fahrradträger auf Anhänger­
kupplung, für drei Fahrräder, 
12 Jahre alt mit leichten Ge­
brauchsspuren in Belm zu 
verkaufen.
Tel. 05736 533512

4 Sommerreifen Goodyear 
Efficient Grip Performence, 
205/55R17 91V, ca. 100 km 
gelaufen, Preis: 200 €.
Tel. 0173 8812314

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 0157 38265392
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KLEINANZEIGEN

Kaufe Zinn, Kleidung, 
Münzen, Schreib- und Näh- 
maschinen, Bleikristall, 
Porzellan, Silberbesteck, 
Pelze, Schmuck, Bücher, 
LPs, Uhren, Bilder, Möbel, 
Handarbeiten, Puppen, 
Golfschläger, Militaria.
Tel. 0157 59463149

QR-Code mit dem Handy 
scannen und einfach E-Mail- 
Nachricht mit Ihrem Text an 

verlag@ 
lamkemeyer-druck.de  

senden. Fertig!

Ihr kurzer Weg  
zur kostenlosen 

Kleinanzeige

Volleyballteam startet  
fulminant in die erste Saison 
Der Weg bis zur Nordwestdeutschen 
Meisterschaft

Mit viel Ehrgeiz, Teamgeist und sportlicher Leiden­
schaft ist eine junge Volleyballmannschaft in ihre erste 
Saison gestartet – und das mit beachtlichem Erfolg. 

Was als erste gemeinsame Wettkampferfahrung begann, ent­
wickelte sich zu einer beeindruckenden Reise bis zur Nord­
westdeutschen Meisterschaft in Bad Pyrmont.
Die Mannschaft, bestehend aus den talentierten Nachwuchs­
spielerinnen #8 Lina, #30 Paulina, #16 Nala, #22 Luise,  
#7 Emily, #2 Mara Sophie, #12 Anna Eva Sophia und #18  
Milana machte bereits beim ersten Turnier in Bad Laer auf 
sich aufmerksam. Mit einem starken zweiten Platz bei der Re­
gionsmeisterschaft sicherten sie sich die Qualifikation zur 
nächsten Runde – der Bereichsqualifikation in Belm. Dort 
zeigten die Mädels ihr ganzes Können: In einem herausragen­
den Turnierverlauf konnte jedes Spiel souverän gewonnen 
werden, der erste Platz war ihnen sicher.
Doch damit war das Abenteuer noch lange nicht vorbei. In der 
darauffolgenden Endrunde, erneut in Belm, setzten sie sich 
mit Teamgeist und Entschlossenheit gegen starke Konkurrenz 
durch – die Belohnung: Die Qualifikation zur Nordwestdeut­
schen Meisterschaft in Bad Pyrmont.
In Bad Pyrmont wartete dann das bislang größte sportliche 
Highlight auf die Mannschaft. Gegen die besten Teams aus der 
Region Nordwest zeigten sie vollen Einsatz, sammelten wert­
volle Erfahrungen und konnten am Ende einen beachtlichen 
8. Platz verbuchen – ein starkes Ergebnis, auf das das gesamte 
Team stolz sein kann. Herzlichen Glückwunsch!     Olga Luzins




